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einzelnen Ergebnisse bedürfen , um mit ein-ig-sr Sicherheit
festst eilen zu können, ob diese mehr als 3009 Stimmen
allein «nss Konto der Fortschrittlichen Voilkspariei zu
schreiben sind, deren Wähler zum Teil allerdings die Person
des national 'Mevalen Kandidaten abgeLehnt zu haben
scheinen, — bei einem Bassermann oder Stresemcmn wnvde
wohl kein  Fortschrittler einen AugewMck geschwankt
haben , — oder ob auch das Zentrum für diesen Stimnien-
znwachs Kr Lühmann zu einem, wenn auch geringen Teil
ausgekommen ist. Wie dem nun sein mag, das Ergebnis
der WreZbÄdener Wahl ist uns alle Fälle sehr erfreulich;
und nun werden wohl auch die allzu ängstlichen Gemüter
sich beruhigen , die von einem nochmalig,en Siege der
Sozialdemokratie geschäftliche Schädigungen , eine Beein¬
trächtigung des Knrlebens , den Fortzug steuerkräftiger Ein¬
wohner und was Kr schlimme Dinge noch mehr be-
fiirchteten.

Wie hier in Wiesbaden , wo es sich immerhin nur um
einen Bruchteil der 9000 sortschvittlichien Wähler handoln
kann, haben die Fortschrittler offenbar aber auch in anderen
Wahlkreisen die von ihrer Parteileitung und der Zentral¬
stelle gegebene Stichwahlparole unbeachtet gelassen. Konnte
hier in Wiesbaden dieser Mangel an Pa -rieMsziplin
ohne praktische Folgen bleiben , so ist er in einigen ost¬
elbischen Wahlkreisen bedauerlicherweise direkt Kr eine
Stärkung der Konservativen wirksam gewesen. Wenn wir
das Eintreten der Fortschrittler in etwa 10 Wahlkrei en
für Kandidaten der Konservativen und des Zentrums auch
durchaus nicht mit dem „Berliner Tageblatt " als „skan¬
dalös " empfinden können — Theodor Wolfs, der Kr die
Haltung des LinMiberMsmus allerdings durchaus nicht
Maßgebliche, sagt , man ernpfistde ein Gefühl -der Scham,
wenn man die Ergebnisse ans diesen Wahlkreisen lese, —
so halten wir es doch sür höchst unklug und taktisch
ungeschickt.  Die Fortschrittler sollten beim Zentrum
1a puncto Taktik in die Schule gehen ! Dann wären
mehrere Wahlkreise MN Samstag , davon allein vier  in
der Provinz BraUdeUbnvg, nicht in die Hände der Konser¬
vativen , sondern in die der SoKalbemolratie gefallen . Die
paar Sozialdemokraten mehr oder weniger können an der
zukünftigen politischen Konstellation Nichts verderben , die
durch Fortschrittler gewählten Konservativen aber können
das Zünglein an der Wage bilden zugunsten der Wufrecht-
erhaltung einer ühwarzblauen Mehrheit , deren Verhin¬
derung  doch nach wie vor das erste Ziel des Gesamt-
lkberalismus in diesem Wahlkampfe sein must. In dieser
Beziehung aber haben die Rational liberalen  noch
viel mehr verdorben , und schein« : sie noch weiterhin mehr
Verderb« : zu wollen als die Fortschrittler . Wenn man
die von der nationaNberalen Partei aussegebenen Stich-
Wahlparolen mustert , so b'.kommt man vielfach ein recht
unerfreuliches Bild . Die Anbiederei mit den Konser¬
vativen und dem Zentrum ist aber , wir sagten das früher
schon, deren eigene Geschmackssache. HoWerrtAch beein¬
trächtigt Ne Uneinheitl : chkeit  der liberalen Stich-
waVltaKA, die uns der hervorstechende Zug dieser Wahlen
zu sein scheint, nicht zu sehr das Endergebnis . Noch ist die
Erzielung der Möglichkeit einer Linksmehrheit nicht ausge¬
schlossen. Der schwarzb'laue Block hat von den 32 Man¬
daten , die er der Linken bisher Merlsgen war , bei Anf-
rechnuug von Gewinnen und Verlusten bis jetzt 27 ver¬
loren,  und man darf annehimen, daß die weiteren Stich¬
wahlen noch so viel zur Verstärkung der Linken beitragen,

daß eine, wenn auch nur schwache, Mehrheit  von Bebe!
bis Baffermann ohne  Zentrum und Konservative möglich
ist, eine Mehrheit , in der eben nach der praMsch-Pol-itischen
Betätigung der Liberalismus der aus schlag-
geb ende Faktor  seitt würde . Bisher sind 116 Mit - '
Müder von Parteien gewählt worden , die dem schwarz-
blauen Mock entgegenstehen ; von den weiteren Stichwahlen
fiuden 48 zwischen Parteien der Linken statt . Sie fallen
also ohne weiteres in die dem schwarzblauen Block ent¬
gegengesetzte Wngschäle. 164 Mandate sind der Linken
demnach schon jetzt sicher. In weiteren 58 Kreisen steht sie
gegen die taktisch' vereinigte Rechte in- Stichwahl . Fallen
von diesen wenigstens 35 zugunsten der Linksparteien ans,
dann ist es — 35 -I- 164 — 199 — um die bisherige Mehr¬
heit geschehen. Hoffentlich beweisen die Wähler des Libe¬
ralismus bei den weiteren Stichwahlen genug politische
Reife und Taktik, um dies Ziel Nicht ans dem Auge zu
verlieren . Dann können der heutige Montag und der
nächste Donnerstag vollenden , was am 12. JaNuar hoff¬
nungsvoll begann . —

Das Rrsnungs- unb
®rdeitsfeft.

bei. Berlin , 21. Januar . In herkömmlicher Weife
wurde heute im König !. Schloß das Krönungs ? und
Ordenssest begangen . Die zu Dekorierenden waren dort
versammelt , um zunächst die Auszeichnungen in Empfang
zu nehmen . Hieraus fand -die Vorstellung der neuen Ritter
und Ordensinhaber vor dem Kaiserpaar statt . Hieran schloß
.sich der Gottesdienst in der Schl -chLapelle . Hofprediger
Kritzinger hielt die Liturgie und Predigt . Nach dem
Gottesdienst begab man sich zur Tafel,  wobei der Kaiser
auf das Wohl der dekorierten Personen trank . Nach Auf¬
hebung der Tafel begaben -sich die hohen Herrschaften nach
dem Rittersaal,  wo sie viele der Anwesenden leutselig
ansprachen . Anläßlich des Festes wurden zahlreiche Aus¬
zeichnungen verteilt . Es erhielten u. a .r

Das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
der kommandierende General des 10. Armeekorps Emm-
rich.

Den Roten Udlerörden 1. Lklässe mit Eichenlaub Genera!
v. Egloss  st e i n . Gouverneur von Siraßburg , General
Graf v. S chl i e s f e n, Gouverneur von Main  z, Admiral
v . Schröder,  Chef der Marinestation der Ostsee, der
Staatssekretär des Reichsschatzamts Wermuth.

Den Roten Adlerorden 1. Klasse Br . Koerner , Direk¬
tor im Auswärtigen Amt.

Den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichen¬
laub Br . Herz, Senatspräfldent beim Reichs-Militärgericht,
Br . Petri , Untcrstaatssekretär in Straßburg , Graf v. Rex,
Botschafter in Tokio.

Den Roten Adlerorden 2. Masse mit Stern Geheim¬
rat v. Hertling.

Den Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ring v. Lauen,stein, Generalmajor , Gene-
r-alstabschef des 6. Armeekorps.

Den Roten Adlerordeu 2. Klaffe mit Eichenlaub u . a.
v . Eichhorn , Geheimer Kommerzienrat in Breslau , Frei¬
herr von der Goltz, Gesandter in Bangkok, v . Müller , Ge-

Die ersten 78.
Ob die schwa rz blauen Mockgenossen auch nach dm

Stichwahlergebnissen vom Samstag noch weiter von der
großen „Niederlage " der Liberalen fabeln weiden ? Das
Gegenteil ist der Fall . Das Kennzeichneude 'der 78 Stich-
Wahlergebnisse von: Samstag ist ein entschiedener Er¬
folg der Linken;  die meisten Mandate sind den
liberalen  Parteien zngefallm . Die Nationalliberalen
haben 20, die Fortschrittliche Volkspanei 17 erhalten ; die
Konservativen daigegm nur 10 und die SaziakdeNokmten
sogar nur 8. Schon jetzt also stn>d die Nationalliberale n 24, die
Fortschrittler 17 Mandate staik, ein Ergebnis , das hoffent¬
lich bei den heutigen Wahlen am Montag noch ganz
wLsmtlich sich bessert. Betsonders ist der erste Stichwahitag
auch ein Erfolg der Fortschrittlichen Volksparter ; sie stand
in 19 Stichwahlen . Davon sielen nicht weniger als 17 zu
rhrm Gunsten aus . Nur das in der Nachwahl 1910 den
Konservativm abgmommene Lab rau - Weh lau ist
von den Fortschrittlem und damit dem Liberalismus lciider
nicht behauptet worden , wenn die Konservativen auch, trotz
allen FunTtionterens des amtlichen Wahldrucks es nur zu
einer ganz geringen Majorität gebracht haben . Die ge¬
ringen Majoritäten find überhaupt bei einer ganzen Reihe
don Kr den schüvarzblauen Block noch eben günstigen
Ttichwahlergebuiffen am Samstag charakteriMsch. Eine
«usmerksame Einschätzung der von uns in der Sonder-
ausgabe vom Sonntagmorgen veröffentlichten Ergebnisse
^kt ^ie HosKung berechtigt erscheinen, daß bei nächsten
^sachken noch manches jetzt von der Rechten mit Ach und
«rach bcihauptete Mandat fiir die Linksparteien zu holen
Üvtu öwoite von den Fortschrittlern in der Stichwahl
wcht errungene Mandat ist Rostock; es fiöl an die Sozial-
bemo. ratie durch die bekannte Hepdebrandsche Stichwaihl-
^roie . Die Konservativen in Rostock enthielten sich der
Wahl , die Wähler aus den Rittergütern blieben ans die
Order ihrer Herren zu Hanse. So wutzde das Mandat der
SozialdemoLratie zugeschanzt, die sonst mit den ErgÄb-
uiffm des ersten Stichwaihltages nicht sonderNch zufrtciden
sein wird.

Den von der .Sozialdemokratie am Samstag ge¬
wonnenen L Mandaten stehen nümilich nicht weniger als 5
verloren « Sitze gegenüber . Dazu gehört bekannKch auch
unser 2. naffanffcher Wahlkreis Wiesbaden,  in dem
statt Lehmann der nationMiberale Kandidat Bartling mit
weit Wer 5000 Sttmmen Mchrheit gewählt worden ist.
Es ist das ein höchst erfreulicher Erfolg bürgerlicher
Einigkeit,  zu der diesmal auch die Zentrumspartei
beigetragen hat , disselbe Partei , die 1807 den Genossen idas
Mandat in die Hände spielte . Die Zeiten haben sich ehe»
gewandelt ; „man " ist ja nun wieder R-eigierun-gsPart « .
Bewundemswert bei dieser Abstinimuug des Zentrums

nur die Disziplin der Wählerschaft . Man kann sie
wie einen Turm aus dem Schachbrett bald aus die äußerste
Linke setzen, bald ganz nach rechts. Heute soKaLdomokratffch,
movMn büudlerisch , übermorgen nationalliberal und bei
den nächste« Wahlen vielleicht zur Mbwechffuug wieder
sozialdemoLratisch! Ganz „wie 's trefft ". Beachtenswert
erscheint uns auch der Umstand , daß Lehmann , der über
erhebliche Reserven nicht mehr verfügt haben Sann, gegen
die Haupiwahl deU immerhin ansehnlichen Zuwachs von
3322 Stimmen erhielt . Es wird einer NwchprüKng der

Berliner TheaLer-undKunstkriefe.
Von Felix Poppenberg.

In den KaMmerspielen gab es am Samstag ein
Wiedersehen , bei deni viel gelacht und gelächelt wurde und
wobei ein leis melancholisch nachdenklicher Unterton nicht
fehlte.

Peter Nansen ans Kopenhagen erschien auf der Bühne.
Vor vier Monaten als S . Fischers Verlag sein Jubiläum
feierte , hatte er im dem Festbnch von der Zeit geplaudert,
„als wir jung waren ", von der Zeit , da er die bestrickenden
„kleinen Bücher des Herzens " schrieb, die „Glückliche Ehe ",
„Julies Tagebuch ", „Maria ", „Gottessrieden ". Er eroberte
damit die Jugend , uUd die Liebenden spiegelten sich in die¬
sen Geschichten voll Ebbe Und Flut der Gefühle , in denen
zwar keine Leidenschaften rasen , aber die viel ergreifen¬
dere Alltagstragik schwingt vom Wechsel, vom Gleiten uud
Worüberrinnen : „Wer kennt sein Herz morgen ?"

Doch die Jugend hörte auf die zarten Traurigkeiten
weniger , als auf den strahlenden Wermut , auf die
kichernde Anmut und die zärtlichen Schmeicheleien in den
Worten und Szenen dieses Dichters.

D.ann verstummte er, und es will scheinen, als ob er,
der so gern die Stimmen seiner jungen Tage dichterisch
wiederklingen ließ , keinen Anreiz fand , inneres und äuße¬
res Erleben der reifenden Jahre abzubÄden . Nansen
wurde damals Leiter des größten skandinavischen Verlags
und brachte, im regen Anstauschverkehr mit seinem alten
Verlag Fischer vermittelnd ^ neue charakteristische Erschei- 1
«wL « t nach DeuWla « v„ k» Johannes B. Jetlse «. 1

Nun , da Nansen einundfünszig ward , geschah ihm doch ,
noch ein produktiver Rückfall. Er tat sich noch einmal mit
den: frühesten Kind seiner Lärme zusammen und setzte die
„Glückliche Ehe " ins Dramatische uni. Und die Kammer-
spiele führten sie ans.

Gewiß bleibt uns diese graziöse Frivolitö mit ihrer
heimlichen Moral im Buch lieber . Die Bühne verdeutlicht
und vergröbert . Was dort in halben Andeutungen dahin¬
huscht, kommt hier unterstrichener , beabsichtigter heraus.

Und trotzdem sahen wir Frau Nancy gerne wieder¬
kehren, das kleine Flatterweibchen , das changeant liebt,
das ohne jede Bosheit des Herzens betrügt , weil sie Wohl
nicht nein  sagen kann und weil es so hübsch ist, von
neuem umworben .zu werden . Und ihrem Mann , dem
guten , dicken Mogensen , geht es ja auch am besten, wenn sie
glücklich und angenehm bchchästigt ist, dann ist sie nicht
kribbelisch, quält ihn nicht mit Launen und macht ihm
seine Lieblingsspeisen . Er bleibt der ruhende Po ! in der
Erscheinungen Flucht , überdauert alle und genießt in seiner
Ahnungslosigkeit ungetrübtes Behagen . Eine Art aus¬
gleichender Gerechtigkeit, den Liebhabern geht es lange nicht
so gut . Der lebemännische Charmeur Jenner , Nancys
erster Freund , ist viel zu skeptisch und wissend, um ganze
Freude an seiner Liebe zu haben . Der Anfang war ja
bestrickend, aber mit scharfer Witterung merkt er sofort,
als die Gefahr des anderen heranzieht . Und während
Mogensen begeistert ist von diesem änderen , dem flotten
Hern : Martin , der bald fast täglich kommt, leidet Jernrer
alle Qualen gekränkten Selbstgefühls . Er wird nervös,
zieht sich zurück und heiratet , um „in Ruhe und Ordnung"
zu kommen,

j Und nun gibt 's zum Abschluß im letzten Akt eine Reihe
Plauderdialoge voll Lebensnachdenklichkeit. Man weiß so¬
fort , daß Jermer , ans seinen Erfahrungen heraus , ausge¬
reizt , mißtrauisch und nervös in seiner Ehe ist und daß
seine Frau ihm bereits alle Ursache zum Grübeln liefert.

Jetzt sitzt er mit Mogensen bei Whisky -Soda —
Nansens Lieblingsgeträrck , natürlich Marke I !Iake> anck
WMto — zusammen und läßt sich halb gekitzelt und halb
gequält v« r Frau Nancy erzählen . Und das ist nun voll
ironischer Durchblicke, wie Mogensen arglos und im Be¬
hagen plätschernd vom neuesten reizenden Haussteund,
den: jungen Maler , spricht , und daß Nancy immer noch so
anhänglich und oft ihre alte Tante Lene besucht und wie
Jermer dies alles nur zu richtig versteht, vor allem diese
TantenbeKche , die beweise>n, daß Raney wenigstens in
einem Punkt der Ausfluchtssorm treu gMieben.

Und schReßlich belehrt der gute Dickhäuter als „älterer
und erfahrenerer Ehemann " Jermer , daß die erstem Heirats¬
zeichen nicht die besten, daß es erst später ^ beffer ginge.
Sicher würde Jermers Ehe noch genau so glücklich werden
wie seine , worauf dann Jermer recht sauersüß lächelnd an-
stoßen muß.

Und noch eine anders Zwiesprache . Jermer und Mar¬
tin , die alten Rivalen , die sich nicht schm konnten, sitzen
sich gegenüber . Auch st- trinken WhiAY-Soda , Nicht mehr
feindlich, ste sind ja beide Erinnerungs -LeidtragLnde.
Martin , der Moriturus , eifersuchtSzersteffen in den schwer¬
sten Krise« des Absterbens ; Jermer überlegen beschaulich
und nicht ohne SYMpachie sür den, dem nun all das Gleiche,
das er verwunden , auch Passiert. Und sie genießen es beide,
um disres Gleiche HeruWurede ». Und «Mich tzciWm st«
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farrdter im Haag, Dtoeller, Geheimer Vderfinamzrat a . D.,
WarEdirektor in Berlin, Graf v. Quast , Gesandter in Tehe¬
ran . Dr . Rubner, Geheaner Medizinalrat in Berlin,
Spiritus , Oderbürgermeisier in Bonn.

Den Roten Adlerorden 2. Klasse Geheimrat p. Behring
Ln Marburg.

Den Roten Adlerorden 3. Klaffe mit der Schleife
Müller, Oberbürgermeister in Cassel, Generalmusckbirektor
Richard Strauß,  Dr . Struckmann, Geheimer Oherregie-
runssrat , Graf Uork von Wartenberg in Klein-Ols.

Den Roten Adlerorden 4. Klaffe Dinslag», Landge-
Lichtsrat in Arnsberg, Findel, Senator in Einbeck, Heng-
Penberg, Hüttendirektor in Eschweiler, Dr. Sello, Justizrat
Ln Berlin , De. Bottderscheer, Rechtsanwalt in Stratzburg.

Don Krruenorden 1. Klaffe v. Faeoby, Generülleut-
rrant, Präses der Or.denskommission, v. Kräch er , Wirk¬
licher Geheimer Rat , Generalleutnant v. Lyncker,  Jrr-
spekteur des Mitttärverkehrswesens, Professor Schaper,
Wildhauer in Berlin, v. Wachs, Generalleutnant im
Kriegsministerium, V. Windheim,  Oberpräses in
Königsberg.

Den Stern zum -Kronenorden 2. Klaffe Dr. Kelch,
Wirtlicher Geheimer Oberregierungsrat , Konteradmiral
Lens, Lu eg, Geheimer Kommerzienrat in Düffeloorf,
Prinz v. Ratibor,  Oberpräses in Münster.

Den Kronenorden 2. Klaffe mit dem Stern Dr. Gaffly,
Mheimer Obermedizinalrat, Scherl,  ZeiturWverleger
M Berlin.

De» Kronenorden 2. Klaffe v. Below, Gesandter in
Gosia, Freiherr v. Boomann, Gesandter in Lissabon, Dr.
Lehmann, Geheimer Kommerzienrat in Halle, Fürst Mün¬
ster von Derneburg. Freiherr v. Richthofen, LauveSHauPt-
Mann in Breslau , Arnold v. S i em en s in Berlin,
Wahn schassc,  Unterstaatssekretär der Reichskanzlei,
Oberregierungsrat Krause in Wiesbaden,  Landge-
richLspräsident Mencke in Wiesbaden.

Den Kronenorden 3. Klaffeu. a . Dr. Berliner, General,
direttor der SiemenS-Schuckert-Werke» Cu now,  Ober¬
bürgermeister in Hagen i. W.» Drösch  er , Königl. Ober-
wegisseur, Franz Guillaume, Geheimer Konmterzienrat in
Bonn , Leichner, Kommerzienrat in Berlin , v. Mutzen-
p  e che r, Intendant in Wiesbaden,  Robert Warschauer,
Graf v. Westarp, Oberverwaltungsgerichtsrat , Freiherr
v. Schorlemer-Mst, Landrat in Aarhaus.

Außerdem haben eine Anzahl Offiziere der Schutz¬
truppe Ordensauszeichmingen erhalten.

Bon Parlamentariern erhielten außer einigen oben
schon mitgeteilten : Den Roten Adlerorden 2. Klaffe,
mit Eichenlaub Rabe von Pappenheime.
Den Roten Adlerorden 3. Klaffe mit Schleife Landgerichts-
direktor Biereck-Ostrowo (steil.), Graf Bork v. Warten¬
burg . Dm Roten Wlerorden 4. Klasse Senator Sievers --
Winsen (natl .). Den Kvonenorden 3. Klasse Geheimer
Kommerzienrat Aronsohn (Fo-rtschr. VoWp.).

Die ReichsLagZWahlLN-
Die hsuLigen LLichwcrhlen.

Am Montag, den 22.  Januar , finden folgende Stich-
poahlen statt: Memel-Heydekrug, Danzig-LanAkreis, Danzig-
Stadtkreis , Granden,; - Strasburg , Schlochau - Flatow,
Berlin 1, Oberbarnim, Arnswalde -Fricdeberg, Kottbus-
Spr embekg, Rügen-Franzbnrg , Greifswald-Grimmen.Fr'an-
stndt-Liffa, Acarnilau-Ko.rnar i. Pr ., Stadt Breslau-Ost,
-Areuzbuvg- Rosenberg, Groß - Strelitz - Kofel, Beuthen-
.Darnowitz, Kattowitz-Zabrze, Görlitz-Lauban, Ostevburg-
Stendal , JerichÄv, Wolmirstödt-Neuhaldenslshen, Oschers-
leben-Halberstadt, Bitterseld-DÄitzsch, MühHaufen-Langen-
salza, Toudern-Huisum, Dirhnra rschcn-Stei nburg, Neu¬
stadt a. R. - Nienburg, Hildesheim, Einbeck - Rovdheim,
Göttiwgen- MLüden, Goslar - Zillerfeld, Gifhorn-Peine,
Uelzen-Lüchow, Lüneburg-Winsen. Hagen, Höchst-Hornburg
v. d. H.. Stadt Frankfurt «. M., ' Stabt Cöln, München 1,
Straubing , Kaiserslautern, Bayreuth, AnSbach-SchwaVach,
.Rothenburg o. T., Bssi>gheiu>.-Heichronn, Böblingen-Leon-
.sterg, Etzliugen-Kirchchcim, ReuSingen-DnSingen,̂ Calw-
Ragolb, Freüdenstaidt- Oberndorf, Balingen - Rottweil,
GnÄnd-GsPPing-en,Backnang-Hall, GeiSlingen-Ulm, Gießen-
Grimberg, Frisdüerg-Büdingen, Lautelvach-A-lsseld, Darm-
stadt-Groß-Gerau, Erbach-Bensheim. Worms, Bingen-

aus „Tante Seite" und sie trinken auf Frau Nancy. Und
hier kommt der ganze Peter Nansen heraus , der Liebende,
der nicht vergißt und immer dankbar bleibt, der das Er¬
innerungsbild der Frau bewahrt , wenn sie auch eine an¬
dere für ihn ward. Johanna Termin gaukelte als Nancy
voll entzückender Spielerei ; Arnold zeichnete Mogensen in
seiner Biederkeit und unerschütterlichen Glückssicherheit, er
gab den Bonhomme, ohne m das Schwank-Hafte zu fallen.
Dem .Fermer lieh Moissi den Zauber seiner Schmeichel-
ftinmte. Doch schien mir die Besetzung nicht ganz getroffen,
dieser Fermer war zu lyrisch, er muß ein Ehaud-froid
sein, leicht blasiert und souverän. Erst -dadurch entsteht die
richtige Balancierung.

Lus Kunst und Leben.
* August Junkermann ist nach längerer Panse auch mal

Mieder mit seinem alten Onkel Brüstg angerückt gekommen,
mit dem ulkigen Inspektor, den er vielen Tausenden erst,
die sonst vielleicht die köstlichste Origmalsigur Reuters nie
hätte» kennen gelernt, von der Bühne aus verständlich und
mundgerecht machte . Wir haben JurckeMrarm und seine
Spezialität " so oft gewürdigt, daß Neues darüber nicht mehr

zu sag-n ist. Wir können nur festftellen, daß der uralte
Reuterinterpret, der seine Achtzig aus dem Rücken hat, noch
ganz der Alte geblieben ist, so frisch und elastisch, so unge¬
beugt von der Last der Jahre , so humorvoll und waschecht.

war alles noch dasselbe, auch rot Spiel . Sogar dr«
Leiter rotschst der Altmeister der Charakterkomik noch
berrtnter, als wenn er fünfzig Jahre stmaer wäre. Das
aut besetzte Haus zeichnete den Mann, „der nicht umzu¬
bringen", mit reichem Beifall aus . übrigens mutz aner-

viKTb'Ctt, bctf? mlch Ixrs fflandtfSnfcfttvbtc  und b-tc brauch»
Dekoration alles taten, um das Stück recht wirksam zu ge-
stalLcn. "

Alzey, Weimar-Mpolda, Eisenach-Termbach, Jena -Reu-
ftabt, OkdeMurg-Lübeck-Birkensöld, Barel-Jever , Sachsen-
Mt -Nburig, Dessau-Zerbst, Bernburg-Ballenstedt, Schwarz-
burg-Souöershausen, WaDeck, Schaiumbung-Lipps, Kolmar,
Landkreis StraHbuvg, Zabern, Bolchen-DiödeNhosen, Metz,
Plauen in Sachsen.

-F Aus dem ersten nassauischen Wahllreise wird uns
geschrieben: Wir haberr schon an dieser Stelle den Aus¬
gang der Wahl für die beiden liberalen Parteien des ersten
nassauischcn Wahlkreises näher betrachtet und der Hoffnung
Ausdruck gegeben, idaß man aus d-em Ergebnis den Schluß
zichen werde, in Zukunft zusammenzugehen, erneu betden
Parteien angenehmen Kandidaten aufzustellen, um so in
die Stichwahl und zum Siege zu kouvueu. Die Aussichten
für diese Kombination scheinen allerdings geringe zu sein,
und wwdcr sind es die Nationalltberalen, die die Einigung
nicht wollerr. Das geht Kar und deutlich aus dem Flug¬
blatt hervor, welches der Vorstand der nationalltberalen
Partei im Wahlkreise Höchst-Homburg-Usmgen aus Anlaß
der Stichwahl zwischen Zentrum und Sozialdemokratie er¬
lassen hat. Es heißt darin : „Die HaupÄvaHl ist beend« .
Sie bat  nicht das erhoffte und gewünschte Ergebnis für ms
Nationallibemlen gehabt. Dank der Spaltung der Kberalcn
Parteimr und der Sonderkandidatur d̂cs Brrndes der Land¬
wirte ist lviederum das Zentrum mit der Sozialdemokratie
in dis Stichwahl gelangt. Wir haben aber trotz unseres
vorübergehenden Stimm enrückgang  s die feste Zu¬
versicht, daß es uns durch treue Weiterarbeit für unsere
gute natronalliberale Sache doch bei nächster Gelegenheit
gelingen wird, den Sieg an unsere Fahne zu fesseln." Man
sieht hieraus , daß es Leute gibt, die absolut tticht zu be-
lcchren sind. Forftwursteln will matt in der bisherigen Wstse,
obgleich die Daffachrn beweisen, daß im ersten naffauischen
Wahlkreis ein Sieg des liberalen Bürgertums nur möglich
ist, wenn, sich Natimralliberale und Fortschrittler eng zn-
sammcnichließen.  Die Nationalliberalen sollen ja
nicht meinen, daß die Wählerschaft, dis dieSntal noch für
Küster gestimmt hat, in Zukunft so treu Gefolgschaft leisten
wird wie bisher. Man ist es müde, mehrmals an die Wahl¬
urne geführt worden zu sein, ohne auch nur dcn geriuWen
Erfolg erzielt zu haben. Weite Kreise der Wählerschaft
wünschen die Einigung  des LiberMsmus in unserem
Wahlkreis, und wenn die Vorstände der Seiden liberalen
Parteien bis zur nächsten Wahl nicht eine Verschmelzung
herSeigeführt haben, wird die Wählerschaft andere Wege
gehen.

Der „nationalliberale" Dr . Becker in Bingen-Alzey.
Laut Bericht des „Öffentlichen Anzeigers" für den Kreis
Kreuznach vom 2a. d. M. «Märte der nationaMbeMe
GeneralisekretärBrehm in einer natio-nallibevalen Ver¬
sammlung zu Kreuznach, daß die nationaKiLemle Partei¬
leitung Dr . Becker nicht anerkennt und ihm WähLhiffe
verweigert bat. Das Blatt schreibt: „Leider haben wir
kein Gesetz, das es ermöglicht, dem Mann zu verbieten,
einen alten chrlichen Namen zu Unrecht sich anznmatzen.
Moralische Mittel haben nichts gegen ihn ausgerichtet."

Weitere StichwahlaLkommen. Das „B. T." meldet aus
Danzig: Durch die offiziell ptoAamterte Stimmenthaltung
der Konservativen und die Parole des Zentrums : „Keine
Stimme für Wein Hansen !" sind die heutigen Chancen
des fortschrittlichen Kandidaten Weinhausen stark.gefährdet.
— Im Wahlkreise Dithmarschen, wo der Fortschrittler Hofs
mit dem Sozialdemokraten Müller in Stichwahl steht, haben
die SoziaIdemokraten Stimmenthaltung prollamieri. Da¬
mit ist die Wahl Hoffs gesichert. - Das sozial¬
demokratische Wahl'komitee tut hessischen WühArets Lauter.
bach-WteMrch fordert die Parteigenoffen energisch ans,
für die Wahl des Nationalliberalen  Heck eiwzu-
treten. weil es politische Notwendigkeit sei, den Antisemiten
Bindow  a ld ans dem Wahlkreise zu entfernen. Die
Fortschrittliche VolkGartei in Giehen-NtdÄa hat für die
Stichwahl die Parole zugunsten des Sozialdemokra¬
ten  Beckmann gegen den .Aniisc-Niten ObeÄchrer Dr.
Weiner ansg.eg.eb.en. -. Der keschästsMrenÄe Ausschuß
der nationaÄiberalen Partei gibt in einer Annonce im
„Gießener Anzeiger" die Wahlparole für den bürgerlichen
Kandidaten ans.

Ans dem Jnduflriebezi-r. Die nationalliberalen
Führer in Düffsl'dorf versuchen die Empörung  der
Maralen Wähler Aber ihr Wahlaiblommenmit dem Zen¬
trum Dadurch zu beschwichtigen, daß sie daranls Hinweisen,
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* WalhaM -Oprretten-Thcater. Das Theater steht im
Zeichen des Karnevals und brachte am Samstagabend zur
Charakterisierung, der scherzsrohen Zeit eine Posse ohne Ge¬
sang heraus . „Der Witwenball" von Schätzler-Peresim,
kömtte von seiner Tollität dem Prinzen Karneval selbst ge¬
schrieben sein. Harmlose Gemüter kämm gar nicht ans dem
Lacken heraus, denn ein toller Einsall jagt den anderen.
Freilich sind die lustigen Einfälle nicht immer ganz neu,
vielmehr handelt es sich um ein. schon oft gebrauchtes
Thema. Aber das Stück gefiel, und was gefällt, ist bekamtt-
lich erlaubt. Einige der besten Mitglieder des Ensembles
setzten ihre Kräfte fast ganz ein und fanden sich mit Humor
in ihre Rollen. B. v- N.

* Konzert. Der Wiesbadener Lehrer - Gesang¬
verein  veranstaltete am Freitag im Kasirwsaal für seine
Mitglieder ein zweites Konzert,  dessen Programnt aus¬
schließlich KüMposttionen von Fr . Schubert enthielt.
Schubert ist eine Künstlertiatttr, die nicht genug im schönen
Tonelemcnt schwelgen kann, und weil ihr der Born ihrer
Melodien unerschöpstich guillt, eine Ernrüdung nicht auf-
kommen läßt . Von Chorkompositionen sang der Lehrer-
Verein. einaaugs den ursvrünglich für vierstimmige Frauen¬
chor mit Klavier geschriebenen 23. Psalm (Gott ist mcrn
Hirt) mit Begleitung von Streichorchesterund Harfe —
vom Orchcüer des Spangenbergschen5konservatoriums und
Herrn Hahn  sorgfältig ausgeführt. Dadurch gewann
nicht nur das Werk an Farbenreichtum, sondern dem Chor
wurde auch eine willkommene Stütze geboten, so daß auch
die namentlich für die Intonation reckst gefährlichen
Klippen, wie beispielsweis bei „Und wall' ich auch in Todes
Schatten Tale nsw.", ohne Störung vorüber gingen. Auch
der Chor „Ruhe, schönstes Glück der Erde" fand eine durch¬
aus exakte Wiedergabe, wenn auch eine subtilere Behand-
lnng einzelner Partien einem Chor von so mrtsMlffchcr
Intelligenz wohl noch möglich gewesen wäre. Die zum
Schluß gebotenen Chöre „Der Entfernten" und „Zum
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die Wähler in Düsseldorf und Dortmuttd würden doch nicht
folgen. Da-s Zentrum dürste alsochoi dem Geschäft herein-
sallen. Bei den Fortschrittlern in Duisburg und. Bochum
und vielen Indifferenten besteht Reigting, jetzt gegen  die
NationaMberalen als die VevWndeten .des Zentrums zu
stimmen.

Der Wahlkreisausschuß der natisnalliberalen Partei
für den Wahlkreis Erbach-Benshcim hat nicht, wie mitge-
terlt, die Parole für den Christlich-Sozialen Nippel aus-
gcgöben, sondern, entgegen dem Böschlutz des LaNdesaus-
schuffes, Stimmensreigabe bc-c!stoffen.

Zentrum und Fortschrittler. Da die Beuthener Frei¬
sinnigen für den ZenttumMr-ndidaten Bitta gegen den
Polen ckirtreten, fordert die ZeutrumAettung in GöEtz-
Laubau dazu ans, Mugdan Srichwahlhilse zu leisten.

Die Wahl Fuhrmanns unsicher. In Stendal -Osterburg
üben am Montag 7M0 Sozialdömokraien Stimmenchal-
tnng, so daß die Wahl des Konservativen Hoosch gegen den
Nationalliberalen Fuhrmann gesichert erscheint.

Die Fortschrittler gegen Herrn v. Hehl. Der Vorstand
der Fortschrittlichen Vo-Kspartei in Worms beschloß ein¬
stimmig, die Parteifreunde aufzusordern, für den Sozial¬
demokraten Engelmann gegen Frhrn . v. Hehl cinzutreten.

Strikte Wahlenthaltung der Rechten in Berlin 1? Der
Hauptausschuß der vereinigten rechtsstehenden.Parteien,
der im 1. Berliner Wahlkreis den Gauvorstcher Thomas
vom Deutschnationalem HandlungSgechilftn-VerbaNd aus-
aestellt -hatte,' gibt als Parole für die Stichwahl Mschen
Kaemplf und DWvell aus : Strikte Wa-hlenthaliungl
Thomas 'hatte bei der Hanpiwa-Hl 482 Stimmen aus sich
vereinigt.

WahlsAschnngen. Während der ReichstagMchwaihl in
Dresden an: Samstag wuvden zwei Arbeiter sestgenommen,
die aus den Namen Verstorbener zu Wahlen versuchten.

Das Schicksal des alten Reichstags. Bon den bis¬
herigen 39« Reichstagsabgeordneten (1 Manidat war er¬
ledigt) kehren nicht wieder insÄige Mandats Ver¬
zichts  168 , infolge der Niederlage  im ersten Wckhl-
gang 33. Wedergewählt sind bisher erst 139, darunter
doppelt der Pole Gras Mielzynski (Samter und Pletz), itt
Stichwahl stehen 119. Manche Fraktionen halben schon jetzt
die Mehrzahl  ihrer bisherigen Mitglieder eingebüht,
so die Wirtschaftliche Bereinigung 9 von 17, die National-
liberalen 28 von 51, ferner die Konservativen 18 von 53,
Reichspartei 11 von 25, Zentrum 31 von 103, Pölert 7
von 20, FortschriMche VoWspartei 23 von 49, SoM-
demokraten nur 4 von 53.

Alte Bekannte rot neuen Reichstag. Die Redaktion
der nnmittÄbar nach den Wahlen erscheinenden Neuaus-
gabe von „Kürfchnsls Reichstag 1912 bis 1917" stellt fest,
daß unter den 70 im ersten Wahlgang neugewähtten Abge¬
ordneten, die dem vorigen Reichstag nicht angehörten,
nicht weniger als 22 sind, die schon früher Reichstagsaihge-
ovdnete !waren, darunter 19 Sozialdemokraten.

DeutschLZ Reich.
- Hof- urck Personal-Naibrichte«. Da? Befinden des

tzrinzregenten von Bayern  ist im ganzen zwar be¬
friedigend, aber die freie Bewegung ist, obwohl der Regent auf
sie Jagd fährt, nock, gestört, und der Regent hat immer noch
emvfindlichs Schmerzen, ohne daß jedoch Anlaß zu besonderer

Der frühere deutsche Gesandte in Mexiko, B u en z , welcher
seit Jahresfrist deutscher Delegierter bei. der türkischen. Stams-
schuldenverwaltuna ist, hat, um sich gänzlich ms Prevalleben
rurückzuziehen, aus 1. März seine Entlassung gegeben. Guten
Informationen zufolge beabsichtigt inan, dreien Posten oem
deutschen Generalkonsul in Amsterdam. P r r e t j ch. anzu-steten.

* Der frühere Staatssekretär des RerchsmanneaMts
Admiral ». Holtmann, der in Dresden «rot Freitag feinen
70. Geburtstag beging, erhielt zahlreiche Glückwunsch¬
schreiben, u. a. auch vom Kaiser,  der auhcrdöm einen
mit silbernem Beisatz Veiischenen Bierkruig aus Cadiuer
Majolika als Geschenk übersandte. Auch der Kronprinz,
der Reichskanzler und Fürst Bülow befanden sich unter den
Gratulierenden.

* Der Staatssekretär des Reichskolonialamis Dr.. Sols
bsgibt sich am 21. d. M. mit dem Mstänidigen Reftremen
des Amts, Gsh. Rsgi-erungsrat Meyer-Gerhard, und Geh.
Rsgierungsrat ^Schlüpmann in külonialen AngeLogenhetten

RuNdtanz" kamen klangschön und stimmungsvoll zu Gehör
und gewährten ungetrübten Genuß. Zur Mitwirkung
waren Frl . Margar . Gaede (Mezzosopran ) aus Frriburg
und Herr Konzertmeister Nowak  von hier (Violine) ge¬
wonnen worden. Aber Frl Gaede ist erst kürzlich an dieser
Stelle berichtet worden; deshalb sei nur daraus hingewiesen,
daß sie wieder durch gute stimmliche Mittel, versländigs
AteMbchaNdlung und vor allem durch vorzügliche Aus¬
sprache erfreute und in allen ihren Vorträg« « gesundes
musikalisches EmpfindM und natürliche Auffassung bekun¬
dete. Am besten gelangm ihr die Lieder mit durchweg
lyrischem Grundton, wie „Wehmut", „Lied der Mignon"
und „An die Musik". In Liedern von mehr dramatischer
Konzeption mangelt es ihr neben dem mitreißenden Tempe¬
rament auch noch an der nötigen musikalischen GestMungs-
krast („Aufenthalt", „Dem Unendlichen"). Angenehme Ab¬
wechslung brachten zwei Duos für Violine und Klavier,
von den Ĥerren Nowak und Spangenberg  gespielt;
namentlich das gaistsprühende und glanzvolleH-Moll-Rondo
fand durch die beiden Herren eine recht schwungvolle
Wiedergabe. In dem mehr virtuos gehaltenen
„Adagio nick Rondo" hatte Herr Nowak reichlich Gelegeu-
heit, seine bedcutetrde Technik zu entfalten. Die Begleitung
der Lieder sühtte Herr Professor F a h r iu geschickter Weise
.aus. Die sehr zahlreich erschienenen Zuhörer zeichrteten
alle Miiwirkenden, besonders auch den Dirigenten des Ver¬
eins, Herrn Kgl. Musikdirettor Spangenberg,  durch
lebhaften Beifall aus . — Gestern wurde das Konzert zum
Besten des nsren Knabenhortes wiederholt und fand bei
der zahlreich .erschienenen Zuhörerschaft die wärmste Aus¬
nahme. -ck-

* Aus den Frankfurter Theatern, über die drei letzten
Novitäten-Abeude in Frankfurt a. M. schreibt man uns:
Wiederttm können unsere verschiedenen Whnen hier zwei
schöne und einen sensatiEllen Erfolg verzeichnen. Das
Neue Theater  kam mit der Erstaussübrung des Lust-
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nach London. Wie verlautet, besteht !der Zweck der Reise
namentlich in einer Informierung über die Organisation
des britischen Diamanten-HaNdels.

* Die Minister auf dem Presseball. Zu dem Berliner
Presseball in den Festsälen des Zoologischen Gartens waren
auch der Reichskanzler, die Minister v. Dallwitz, v. Breiten-
bzch und vr . Lentze, die Staatssekretäre v. Tirpitz und
Dr. Solls erschienen. Von Hoflheatsrintendantcn bemerkte
man u. a. Gras v. Hüksen-Haeseler (Berlin), Gras Seebach
(Dresden), Intendant v. Mutzenbccher (Wiesbaden ).

* Süddeutsche Parlamentarier über Ordensauszeich-
tmngen. Aus Anlaß des OrdenSfestes am 21. d. M. ist
bei den für preußische Orden in Aussicht genommenen süd¬
deutschen  Parlamontariern von verschiedenen In¬
stanzen angesragt worden, ob die Betreffenden eine solche
Auszeichnungannehmen würden. Es hat sich hierbei, wie
behauptet wird, ergeben, daß mindestens zwei sehr bekannte
Politiker die ihnen zugedachtc Ehre mit der Begründung
abgelehnt  haben , der Reichstag sei eine der Reichs¬
regierung koordinierte  Körperschaft; es könne also die
Regierung oder ihr Träger einen Abgeordnetennicht „aus-
zcichnen".

* Eine Wiedereinführung der Ersstzreservcausbildung?
In dem Entwurf zum Haushalt der Verwaltung des
Reichsheeres aus das Rechnungsjahr 1912 ist für Preußen,
Sachsen und Württemberg eine Forderung eingestellt, die
es vom Oktober dieses Jahres erneut ermöglichen soll, all¬
jährlich die über das Rekrutenkontingent ü b -er-
schüssigen  Wehrpflichtigen und Erfv-tzrefervisten zu
Übungen emzuziehen. In gleicher Weise beabsichtigt
Bayern vorzugehen. Die Einziehungen sollen für den
nächsten Winter derart erfolgen, daß die Ersatzreseive-
Formationen aus Trnppenübunssplätzen 6 Wochen vor und
4 Wochen nach der Zeit um Weihnachten ausgäbildet w'er-
den. Diesen im ganzen zehnwöchigen Übungen werden in
den folgenden Jahren zwei weitere Eiüberuftmgen von
6 und 4 Wochen folgen. Der Plan ist währen» der Aus¬
schuß-Verhandlungen des alten Reichstags über den
Marokkovertrag und die „Schwarze Gefahr" vom Kriegs-
Minister und verschiedenen Abgeordneten der bürgerlichen
Parteien besprochen worden.

* AuLscheidcnde Marieufciertagc. Bischof Kornm
ordnete für die Diözese Trier »an, daß Maria Lichtmeß am
2. Februar und Maria Verkündigung am 25. März keine
gebotenen katholischen Feiertage mehr sind.

* Das Jestritengesetz. Das führende Organ der
Bayerischen Zentrumsfraktion, die „Augsburger Post",
legt der bayerischen Regierung nahe, sie möge im Bundes-
rat für die völlige Aushebung  des Jesuitengesetzcsemtreten.

Doch ein deutsch-portugiesischesKolonialgeschäft?
Der „B. L.-A." meldet aus London: Portugal will, hiesige»
Blattern zufolge, Deutschland Angola mU den Inseln
®Wtt. und Principe aNbieten. Das britische
Lsvrergn Office hat privatim seine Zustimmung  erAärt.

* Ein Spion in Diensten Rußlands ? Vor einigen
Lagen wurde, wie schon gemeldet, in Großsalza ein Kanf-

ann unter idem Verdacht der Spionage verhaftet. Wie
. * hört, war der Verhaftete vor etwa iy », Jahren
m O pp el n ausgestellt, von wo aus er Verrat sür' Rußland
vctrrwen haben soll. Eine Haussuchung soll schwer be-
lastendek Material gegen ihn zutage gefördert haben. Der
Verhaftete ist nach Oppeln übergeführt word-en.

* Die Flucht des Hauptmanns Lux aus der Festung
Giatz soll nach einem dem französischen Kriegsministerium
vor.'iegettden Bericht in der Weise vor sich gegangen sein,
daß Lux als preußisch er Offizier (!) verkleidet die
Festung verlassen habe.

* Techniker und Rcichsmarineamt. Das Reichs-
marineamt hat einen den Anforderungen der Technikerver-
bände entsprechenden Dienstvertrag angenommen. Darauf¬
hin hoben dir Deutschen TechniterverbäNde die seit
Monaten verhängte Sperre über alle Betriebe des Reichs-
marineamts auf.

Heer und Flotts.
Die Beförderung des Kronprinzen zum Oberste» wird,

wie^ in Berliner militärischen Kreisen verlautet, an
Kaisersgeburtstag erfolgen. Der Kronprinz, dessen
Majorspatent vom. 18. September 1807 datiert , überspringt
nach preußischer Tradition den Rang eines Oberstleutnants.

KUZlKRÄ.
England.

Eine Rede Sir Edward Greven Sie Edward Grey
hielt in Sunderland die seit längerer Zeit angekündigte
politische Rede. Ter Minister erklärte : Ich bin in letz¬
ter Zeit wiederholt Gegenstand zahlreicher politischer
Angriffe gewesen. Ich weist aber, daß man mir Vor¬
würfe wegen der auswärtigen Politik machte. Diese
Politik ist aber nicht die meinige, sondern die der
Liberale  n. Manche denken, England Interveniere
nicht hinreichend in der Mongolei  und Z e n t r a l-
a s i e n. Aber wenn wir in diesen Gebieten inter¬
venieren, die von der englischen Grenze soweit entfernt
sind, würde uns daraus nur große U n koste n für
die Flotte  erwachsen und es wäre notwendig , unsere
Ausgaben für die Armee beträchtlich zu erhöhen. Ties
würde eine Politik der Intervention bis aufs äußerste
bedeuten, welche unsere Freundschaften auf .ein Mini¬
mum beschränken würden . Eine solche Politik würde
uns bald keinen einzigen Freund in Europa lassen. Es
wäre dies eine ebenso zwecklose wie kostspielige Politik,
eine Politik , die den Interessen der liberalen Partei und
denjenigen der Nation zuwiderlaufen wüpde. Sir
Edward Greh bemerkte dann auf eine Anfrage über
Persien , Rußland habe Persien nicht erobert . Wenn
behauptet würde, England müßte die Unabhängigkeit
Persiens garantieren und man von England ein solches
Vorgehen erwarten müßte , so würde man dem Lande
nur Lasten und Ausgaben auferlegen, welche es nicht
ertragen kann.

Italien.
Staatssekretär v. Kiderlcn-Wächtcr besuchte gestern

nachmittag 8 Uhr in Rom die Königin -Witwe in der
Billa Margherita , wo er eine halbe Stunde verblieb.
Außerdeni hatte er am gestrigen Tage verschiedene
Unterredungen mit den leitenden Persönlichkeiten, bei
denen natürlich die verschiedenen Gebiete der Politik,
die für Deutschland und Italien Interesse haben, ge¬
streift wurden . Ta der Besuch jedoch mir auf den
Wunsch, Marchese d i Sa n G iu li an o persönlich
kennen zu lernen , zurückzuführen ist uiid durch keiner¬
lei besondere politische Motive veranlaßt war , wäre es
auch falsch, von diesen ein konkretes Ergebnis erwarten
zu wollen. Die Aufnahme Herrn v. Kiderlens in Rom
war sehr freundlich. Der Staatssekretär wurde vom
italienischen K ö n i g sp a a r zu einem Tiner in
kleinem Kreise geladen. Gesterii abend reiste Herr von
Kiderlen wieder ab.

Marokko.
Zu den französisch-spanischen Marokko-Verhandlun¬

gen' wird aus Madrid  berichtet : Auch in der Unter¬
redung des französischen Botschafters mit dem Minister
des Äußern , welcher der englische Botschafter zum ersten
Mal ferngeblieben war , wurde keinerlei Einigung be¬
treffs irgend einer wesentlichen Frage erzielt. Tie
beiden Diplomaten verständigten sich nur über die dem
Haager Schiedsgericht  zu unterbreitenden
Konfliktspunkte , sowie über die . Stellungen , an der
Küste, welche Spanien nicht befestigen soll. In der An¬
gelegenheit der ma rokkanischen Schuld  weigerte
sich Spanien , irgend ein Zugeständnis  zu machen.
Es beansprucht nach wie vor vollständige Aktionsfrei-
he.it in seiner Zone. Um etwaige Besorgnisse zu zer¬
streuen, wird Spanien sich verpflichten, keiner frcm-
d e n Macht  auch nur einen Punkt seiner Zone abzu¬
treten.

Ehino.
Eine schwere Niederlage der Kaiserlichen. Wie aus

New Aork nach London gemeldet wird , ist dort die
Nachricht eingetroffen , daß es zu einer blutigen Schlacht
zwischen den Kaiserlichen und den revolutionären Trup¬
pen kam, die mit einer gänzlichen Niederlage der
Kaiserlichen  endete . Tie Schlacht wurde bei
Jägbachi geschlagen, also nur noch 30 Meilen von
Peking selbst entfernt . Der kaiserlichen Regierung
stehen jetzt nur noch die M a n d s chu t r u p p e n in
der Stadt Peking zur Verfügung . Der größte Teil des

gesamten Heeres soll zu den Aufständischen übergegan-
gen sein.

Truppenbewegungen in der Mandschurei. Ta die
Bestätigung des Gerüchtes eingetroffen ist. daß unter
General Langtienwei eine 4000 Mann starke Expedition
an die Küste der Mandschurei abgesandt worden ist, er¬
hielt der Generalgouverneur in Mukden den Befehl, um
die Truppenzahl soweit irgend möglich zu erhöhen,
Chunchusen heranzuziehen und die Bewachung der
Küsten der Mandschurei besonders zu verstärken. , , .

Luftfahrt.
wb. Frankfurt a. M., 20, Januar . Heute morgen um

11,50 Uhr flog der Euler-Pilot Graf Wolfskehl vom ersten
bayerischen schweren Reiter-Regiment mit der neuen Drei--
deckerkonstruktionvon Darmstadl nach Frankfurt. Die Flug¬
dauer für die 27 Kilometer lange Strecke betrug 18 Minuten.
Er kam in einer Höhe von 1000 Meter in Frankfurt an und
landete rm Gleitflug glatt vor der Halle. Enlg egen¬
ge  f l o ge  n war ihm Oberleutnant Wirth auf einer kleinen
Euiler-Flugmaschine (Typ „Gelber Hund"). Bis jetzt find
sechs Euler-Flugmaschinen in Frankfurt angenommen; die
noch in Darmstadl befindlichen drei Apparate werden im
Lause des heutigen oder morgigen Tages nach Frankfurt
herübeikommen.

wb. Paris , 21. Januar . Auf dem FlugfÄdc von Jssy
stürzte ein junger Student der Medizin, Alfred Wagner aus
Nancy, welcher sich für den Fliegerberuf ausbildete, mit
feinem Zweidecker ab und blieb auf der Stelle tot.

Ku§ Stabt  rmL Lanö.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Stichwahl.
Bei der Stichwahl am Samstag ging cs wesentlich

ruhiger her als bei der Hauptwahl. Das ist begreiflich,
da nach der Entscheidung des 12. Januar nunmehr der
Kamps nur noch auf zwei Linien tobte, uüd durch die von
den Leitungen der in der Hauptwahl unterlegenen Parteien
ausgegebenen Stichwahlparolen den Wählern eine ziem¬
lich klare Richtlinie vorgefchrieben worden war , die sie —
zun: größten Teil wenigstens — offenbar auch befolgt
haben. Die leidige Efelsgeschichte hat zwar in den Vor¬
mittagsstunden des Stichwahltags noch Angriffs- uüd Ab-,
wehrlflugblätter gezeitigt, einen Einfluß auf die Entschei¬
dung der Wähler scheint sie jedoch kaum ausgeübt zu
haben. Die foziatdemckratische Partei sowohl wie die
natiowaMberale hatten einen umfangreichen Schlepper¬
dienst eingerichtet, der besonders in den späteren Nach¬
mittagsstunden Erstaunliches leistete. Die Sozialdemo¬
kraten konnten natürlich auch in dieser Beziehung nicht mit
den Gegnern konkurrieren, denen Hunderte von Droschke»
und eine große Anzahl Automobile zur Verfügung standen.
Die Menschenmasse, die am Abend das Wahlrefultat auf
der Straße erwartete, war gewiß nicht kleiner als am
Hauptwahltag, die Stimmung war dagegen grundver¬
schieden. Da die Resultate der ersten Wiesbadener Wahl¬
bezirke bereits unzweifelhaft erkennen ließen, daß die
Freisinnigen und die Zentrumsleute in ihrer großen Mehr¬
heit zu dem Kandidaten der NationaMberalen abgesthwentt
waren, hatten gerade die Leute, die sonst Leben indieMassen
bringen, wenig Ursache zu temperamentvollen Kundgebun¬
gen. Hoch ging es dagegen im „Kaiser,saal", dem Ver¬
sa nrmlungspunkt der Sieger , der NationalMeralen Partei,
her. Dort wurde der Wahlsieg bis in den dämmernde»
Sonntag hinein gefeiert. Da der Telegraph wieder tadel¬
los funktionierte, waren wir bereits kurz nach 3 Uhr nachts
im Besitz der Resultate von sämtlichen am Samstag
stattgefundenm Stichwahlen des Reichs.

Wertzuwachs- oder Umsatzsteuer?
Das Oberverwaltungisgerichthat eine interessante und

für alle Gemeinden, die von der Reichswertzuwachssteuer
betroffen werden, beachtliche grundsätzliche Entscheidung
gefallt. Es handelte sick um die Recht-sgültigkeit der Be¬
stimmung einer Steuerordnung , der man cs auf -den ersten

lpiols „Papa " von de Flers und Caillavet  heraus
und fand bei sehr guter Darstellung unter der Regie von
Direktor Hellmer  freundlichsten Beifall. Ihm folgte
Unser Komödien haus (das leider wieder vor einer
Krise steht und gegenwärtig von fünf Mitgliedern des
Ensembles göleitet wird) mit P . Bourgets  bei uns
noch unbekanntenSchauspiel „Der Tribun ". Das äußerst
fesselnde, mit smnzösischärn Geschick aufgebaute Stück,
welches als Schlüsseldrama -doppelt anziehend wirkte,
wurde mit großem Interesse ausgenommen,̂zuMal ein hier
gern gesehener Gast, Hofschauspi-ler Paul  aus Dresden,
die Titelrolle spielte. Auch die übrigen Mitwirkenden gaben
alle ihr Bestes, so daß die Vorstellung zu einem sehr genuß¬
reichen Abend sich gestaltete. — Was nun die Sensation
betrifft, die sich diesmal i-m Opernhaus abspielte, so kann
man gewiß -lange in den Annalen unserer städtischen Theater
blättern, bis man einen ähnlich-großen Erfolg verzeichnet
findet als jenen, dm die Uraufführung der Musiktragödie
„Oberst Ehabert" von Hermann W. v. Waltershaufen
bei uns erlebte. Die Premiere dürfte wohl für Frankfurt
ehrenvolle Folgen haben, denn von hier aus wird „Oberst
Ehabert" seinen Sicgesßng über die anderen großen Theater
antreten. Der hiesige Kapellmeister Schilling-
Ziemsfen  hat das Werk an unserer Oper, wie man so
sagt: durchgedrückt und -auch die Orcheftevführuug über¬
nommen, während Oberregisseur Krähmer  die Regie
führte. Waltersh-auscn, ein Schüler Thuilles,  ist sein
eigener Textdichter gewesen und zeigte als solcher nicht
nur Geschmack, sondern auch den sicheren Blick für das
Dramatisch-Bühncu-wirksa-m-c. Sein Buch behandelt eine
der fast verschollenen Novellen Balzacs (Oomtease au
deux inaris), in der ein totgeglaubter Oberst Napoleons
nach schwere» Leide» und Schicksalsschlagen endlich wieder
Mrüchsthrt und-, feine geliebte Frau an de» Grafen
Ferrand, Palr von Frankreich, verheiratet findet. Der Fall
wird dadurü) noch tragischer, weil die nunmehrige Grast«.

trotz -der Lebenszeichen ihres früheren Gatten (sie hat zwar
den ersten Brief von ihm just am Hochzeitsmorgenmit
Ferrawd -erhalten), ihn verleugnet und seine Briese verheim¬
licht. Als der stolze Pair , der erst seiner geliebten Frau
glaubt, von der ganzen Wahrheit überzeugt ist, stößt c-r die
Unglückselige von sich und will ihr die Kinder nehmen.
Ehabert aber sucht der noch immer Goliebten ihr früheres
Glück mit FervaNd zu erhalten und- erschießt sich. Run erst
erkennt sie des armen Berleugneten wahre Liebe und
Ferrands Hochmut. An Ehaberts Totenbahre nimmt sie
Gift und stirbt. Zu dieser dramatisch packenden Handlung
hat Walteis -hausen eine meist rezitatori-sch gehaltene Musik
geschrieben, deren edle Melodik und anmutiger Lyrisnms
sinngefällig ins Ohr klingen. Aber auch die tragischen
Momente wußte der Dichter-Komponist prächtig heraus¬
zuarbeiten, ohne seine Force in allzu starker Instrumentie¬
rung zu suchen. Dabei verstand er es Partien zu schaffen,
an denen jeder wahre Künstler, der nicht aus Wagner allein
cingeschworcn ist, seine Helle Freude haben muß. Breit cn°
felds  warmer Bariton und sein charakteristisches Spiel
eigneten sich vorzüglich für die Titelrolle. Hnth  konnte
als „Ferrand" wiederum seinen prachtvollen Tenor zur
Geltung bringen, und auch B r i n ckma n n , E r d ö s und
Schramm  verdienen reiches Lob. Frau Gentner-
Fischer  gab sich mit der „Gräfin" viel Mühe; ihre
Stimme besitzt jedoch nicht die hier nötige Höhc.̂ Das
Publikum nahm die Novität mit einem Jubel aus, tvie man
ihn noch selten bei uns hörte. Der junge Komponist wurde
mit den Künstlern, dem Kapellmeister und Oberregisscur
K r ä h m er wohl über zwei Dutzcndma! gemsen. II.

KIsine Chronik.
Theater und Literatur. In seiner Villa in Mauer

bei Wien  ist der Kammersänger Hermann Winkel-
mann  im Alter von 64 Jahren gestorben. Er war einer
der bedeutendsten deutschen Sänger, namentlich berühmt

; als Wagnersänger. Seine Glanzzeit fällt in die achtziger
Jahre , als er von Richard Wagncr nach Bayreuth berufen
wurde, um an den „Parsisal"-Festspielen Mitzuwirken. —
Paul Apels  Traumkomödie „Hans S o n n en stö tze r s
Höllenfahrt"  fand im Deutschen Volkstheater in
Wien  in Anwesenheit des Autors , der mehrmals gerufen'
wurde, recht freundliche Ausnahme, obgleich die Mehrheit
des Publikums kein Verständnis dafür hatte, daß der
Dichter nicht etwa ein lehrhaftes moralisches Tramnstück,
sondern wirkliche Traumpsychologie mit ihrem ganzm
Wirrwarr flüchtiger Jdeenassoziationen bieten wollte. —
Mascag  n i s romantische Oper „I sa b ea u", die
Samstag in der Scala zu Mailand zum ersten Male in
Europa ausgefüyrt wurde, hatte einen tvarmen Erfolg.
Das Textbuch von Jllica ist etwas schablonenhaftausge¬
fallen. Auch in Venedig  fand sie besten Erfolg. De«
Kompoirist dirigierte selbst und erntete Mimischen Beifall.
Die gute Musik bewegt sich stellenweise, was Melodie be¬
trifft, in den Fußtapfen von Dnkas. Der letzte Mt , in dem
ein Duett voll Leidenschaft hervorsticht, ist der beste. Die
Kunst Mascagnis kommt da zu voller Geltung.

Bildende Kunst und Musik. Vom 20. bis 22. Februar
soll die berühmte Hamburger Sammlung des Kon¬
suls Eduard Weber,  jahrzehntelang der so gut wie
öffentliche Kunstbesttz der Hansestadt, in Berlin zur Ver¬
steigerung kommen. Es wird ein Ereignis für den deutschen
Kunsimaikt sein, dem deutschen Kunstbesitz aber jedenfalls
eine empfindliche Schädigung einbringen. — Mascagni
hat an den Herzog Visconti  Modrone , den Präsidenten
des Scala -Theaters in Mailand,  schwere Belei¬
digungen  telegraphiert . Infolgedessen hat der Herzog
Visconti an Mascagni in Venedig seine Zeugen  ge-
saltdt mit einer Forderung z-um Duell. Man glaubt jedoch,
daß die Sache trotzdem einen friedlichen Ausgang nehme«
werde.
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Wirk nicht archatz. ob>sie eine Umsatz- »der eine Wert-
zuwachSsteucr darstelle. Die Stcnerordnnng statuiert zu¬
nächst eine Umsatzsteuer. Dann kommt die streitige Bestim¬
mung. die lautet : „Zu der Steuer wird ein Zuschlag von
t  Pr »zerrt des Werts erhoben, wenn seit dem letzten Etgen-
tumswochsel eine Frist von mehr als 10 Jahren verflossen
.ist. Der Zuschlag wird nicht erhoben, wenn nachzewiesen
wird , daß der gegenwärtige Wert des Grundstücks den bei
dem frA-eren Eigentumswechsel gezahlten Erwcrbspreis
nicht oder höchstens in der Höhe des Zuschlags übersteigt.
.Aus dieser Bestimmunig mit ihrer Ausnahmefestsetzung
.gehe, so meinte der Kläger, klar hervor, daß man es hier
mit einer verkappten Wertznwachsbesteuernng zu tun habe,
die nach 8 72 des Reichswertzuwachssteuerge-setzes nunmehr
von den Gemeinden nicht mehr vorgenommen werden
dürfe. Deshalb sei sie nicht rechtsverbindlich. Das Ober-
verwaltungsgericht erklärte diese Ansicht für falsch und die
Heranziehung auf Grund der Bestimmung für gerecht¬
fertigt . Rach den Motiven zum Reichswertzuwachssteuer¬
gesetz könne es nicht zweifelhaft sein, daß § 72, der den Ge-
merNdrn die Besteuerung des Zuivachses genommen habe,
nur die Wertznwachssteuer im engeren Sinne , nichts weite¬
res , im Auge gehabt habe. Man dürfe nun nicht daraus
schön, daß eine Steuerordnung das bloße Vorhandensein
eines Wertzuwachses zum Anlaß seiner steuerlichen Er¬
fassung mache, ohne nach der Höhe des Zuwachses zu
fragen, auf den Charakter der Steuerordnung als einer
Wertznwachssteuerordnüng schließen. Und wenn auch bei
dem Erlaß einer derartigen Bestimmung eine Gemeinde
den ausgesprochenen Willen habe, sich durch sie einen Ersatz
für die Wertzuwachssteuer zu schaffen, so werde dadurch
tiefer Ersatz nicht zur Werlzuwachssteuer. Mit einem sol¬
chen Ersatz habe man es vorliegend nach der Überzeugung
des Gerichtshofs zu tun, und der Gültigkeit der Bestim¬
mung ständen .Bedenken nicht ontge-gen.

— Daö vorläufige amtliche Ergebnis der Stichwahl
für den zweitem nafsauischen Wahlkreis Wiesbaden-
Rheingau  ist folgendes: Von 42411 abgegebenen gül¬
tigem Stimmen fielen auf Bartling (ttflt .) 24064, auf
Lehmann (Soz .) 18 347 Stimmen.

— Todesfall. Dieser Tage verschied in Berlin der be¬
kannte Augenarzt GeheiNrrat Professor I>r. Karl Horst¬
mann  im Wer von 64 Jahren . Der Verstorbene ist in
Dillenburg geboren und war der Sohn eines höheren
nassaNischen Regierungsbeamten, der bald nach der Ein¬
verleibung unseres Herzogtums von Wiesbaden aus in eine
Ministerialstelle nach Berlin einberufen wurde, dort auch
fm Ruhestand lebte und vor wenigen Jahren starb. Pro¬
fessor Horftmann hatte das hiesige Künigl. Gymnasium be¬
sucht und gehörte zu den Abiturienten von IM . Er wid¬
mete sich dem ärztlichen Stande , machte die Angenheil-
kmrde zu seinem besonderen Studium , wirkte als außer¬
ordentlicher Professor der Ophthalmologie lange Zeit an
der Universität Berlin und genoß sowohl in wissenschaft¬
licher als praktischer Hinsicht großes Ansehen. Auch lite¬
rarisch war der Dahingeschiedenetätig , u. a . alz Mit¬
arbeiter an Werken über Augenheilkunde, die im Verlag
von I . F . Bergmann Hierselbst erscheinen.

—.Kurhausmaskenball. Der Karneval hielt am Sams¬
tagabend in den Räumen des Kurhauses mit dem ersten
Maskenball seinen Einzug. In dem großen Saale , der
eine dem Charakter der Veranstaltung entsprechende Deko¬
ration trug , bewegten sich die fröhlichen Masken der ver¬
schiedensten Art , worunter sich einige recht geschmackvoll
^Kostümierte befanden. Die erste Maskenballveranstaltu-ng
km Kurhaus pflegt ja stets noch einen bescheideneren Um¬
fang als die fast stets überfüllten folgenden zu haben;
für den Anfang genügte es jedenfalls und die Teilnehmer
des Maskenballes, der unter der Leitung des Tanzmeisters
Bier stattfand, hoben sich sämtlich vortrefflich amüsiert.

— Das Wiesbadener Kochbrunnenemanatoriumwurde
heute mittag offiziell eröfstret. Die Ärzteschaft Wies¬
badens, die Vertreter der Presse nNd andere an dem Unter¬
nehmen interessierte Körperschaften waren hierzu einge¬
laden. Geheimer Oberfinanzrat Br . Glässing begrüßte die
Anwesenden und dankte insbesondere der Ärzteschaft, die
an der Neueinrichtung ein nicht unerhebliches Interesse
hat Und dem Magistrat bei der Einrichtung des Emana-
toriums durch die Radiogtzn-GeseWchaft in Charlottenburg
mit Ratschlägen zur Seite stand. Der Vorsitzende des Ver¬
eins der Wiesbadener Ärzte, Dt.  Schütz, sprach über die
Radiumtherapie und ihre Bedeutung für die Quellenkur-
orte. Unter Führung zweier Vertreter der R-' -̂ ogen-Ge-
sellschaft fand hierauf eine Besichtigung der gesamtsn Am
läge statt, die in ihren Einzelheiten das lebhafteste In¬
teresse der Anwesenden fand. Der Emanationsranm ist
geschmackvoll uNd behaglich eingerichtet und gestattet ein
längeres Verweilen ohne Ermüdung . Das Wiesbadener
Emanatorium ist das größte dieser Art , nämlich viermal
größer als das nächstgrößte in Teplitz.

— Stiftungsfest im „Gartcnbauvervin". Der „Wies¬
badener Gartenbauverein ", im allgemeinen nur mehr
wissenschaftlichen Zwecken dienend, versteht es auch, Feste zu
feiern. Das bewies er aufs neue am Ŝamstag durch die
überaus gelungene Veranstaltung eines „Sch war z-
w a l d fe st es " in der „Loge Plato ". Der große Saal war
in ein wahrhaftiges Schwarzwalddorf nmgewandelt, in
dem weder die Dorffchenke noch der Dorfteich, der Dorf-
Hütte! und der FeMatz fehlten, auf dem liebliche S-chwarz-
wälderinnon in ihrer malerischen Tracht ländliche Tänze
und Lieder vorsührten. Dazu spielte eine -Schrammel-
kapelle aus, die echt war, wie das Kirsch-Wasser, dem man
allgemein so viel Geschmack abzugewinnen schien. Auch Ge-
sangsvorträge einer der Festteilnehmerinnen erklangen
und fanden gerechtenBeifall, während einPistonbläserseinen
Besuch versprochen, leider aber nicht auMhren konnte.
Großartig WÄr das Auftreten der berühmten Wandertruppe
Bavrnm auĤ Ladlaid mit ihrer gewaltigen Tierarena . Der
Verkehrsverein des Festdorss hatte einen zeichnerisch und
inhaltlich wohlgeratenen „amtlichen Führer zum Schwarz¬
waldfest" herauSgegebcn, der größte Heiterkeit hervorrief
und eine hübsche Erinnerung an das Fest abgeben dürfte.
Eine reich ansgestattete Tombola trug ebenfalls zu der
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hochanimierten Stimmung bei, die das Fest von Anfang
bis zum Schluß beherrschte, und deren sich namentlich
auch das rührige Komitee freuen darf, das die Veranstal¬
tung mit so ungewöhnlichem Geschick ins 20m  gerufen
hatte.

— Die Weberschen GärtnercigrundMrkL vor Sonnen¬
berg und an der Promenade bei der Dietenmühle sind für
5S)0000 M. von der Stadtgemeinde Wiesbaden angetanst
worden. Es handelt sich dabei um ein Gelände von
18 Morgen, das den Kuranlagen zugute kommen soll. Die
Stadtverordlreten-Versammlüng stimmte dem Kaufvertrag
bereits in ihrer letzten geheimen Sitzung zu.

— Landtvirtschastskauuner. Unter dem Vorsitz des
Präsidenten der Landwirtschaftskammer Bartmanm-Lüdicke
(Frankfurt a . M.) fand hier die 66. Sitzung des Vorstandes
der Landwirtschaftskannnerfür den RegierungsbezirkWies¬
baden statt, in der der Entwurf einer Viehsenchencntschädi-
gungssatzung für den Regierungsbezirk Wiesbaden beraten
wurde.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 9. Januar angemel¬
detem Fremden: 5032 Personen, davon zu längerem Aufent¬
halte: 2734 Personen» zu kürzerem Aufenthalt: 2298 Per¬
sonen. Zugang bis einschließlich 16. Januar 1713 Perso¬
nen, davon zu längerem Aufenthalte: 392 Personen, zu
kürzerem Ailfeitthalt1321 Personen. Zusammen: 6745 Per¬
sonen, davon zu längerem Aufenthalte : 3126 Personen, zu,
kürzerem Aufenthalte 3619 Personen.

— Arboftsjubilämn. Morgen Dienstag kann der
Steinhauer Wilhelm Seid  von hier auf eine 25jährige un¬
unterbrochene Tätigkeit in dein Bild- und SteiNhauerge-
schüft des Herrn Fritz Jung an der Platter Straße zurück¬
blicken. Er trat am 23. Januar 1887 in dies damals Noch
kleine Geschäft ein und trug wesentlich dazu,bei, dasselbe
zu dem heutigen Rang enrporzu heben. Der Jubilar er¬
freut sich bei seinem Prinzipal sowohl wie auch bei seinen
Kollegen allseitiger Hochachtung und Wertschätzung.— Herr
Seib ist auch bereits mehr als ein VierteljahrhnNdert un¬
unterbrochen Abonnent des „Wiesbadener Dagblatts ".

— Vorbildung der Handelslehrer. Dem „Verein deut¬
scher Handelslehrer" mit Hochschulbildung wurde von der
HattdeMammer Wiesbäden auf eine Anstage ein Gutachten
dahin erstattet, daß die Handelskammer es für wünschens¬
wert hält , daß die deutschen Handelslehrer den Nachweis
einer praktischen Vorbildung erbringen.

— SchiffsverkehrRüdesheim-Bingen. Die Eisenbahn¬
direktion Mainz Hai das Ersuchen der Handelskammer
Wiesbaden wegen Zulassung kleiner Motorboote an Stelle
des TrajektschisfsverkehrsRüdesheim-Bingen bei unsichti¬
gem Wetter abgelehnt. Ebenso hat sie nicht erlaubt, daß
ein Unternehmer den Fährbetrieb mit seinen Motorbooten
durch regelmäßige Fahrten aufrecht erhält , da die Führer
kleinerer Boote bei Nebel ebenso,wenig sehen und sich zu¬
rechtfinden sollen wie die Führer der DrajeAboote der
EisenbahndireWon, da die Reede von Bingen täglich durch
Schleppzüge belegt ist. Zu dem ablehnenden Verhalten ist
die Eisenbahndirektion Mainz noch dadurch bestimmt wor¬
den, daß Motorboote von Privatleuten bei Beförderung
von Personen sich im Nebel verirrt und sich auf Felsen fest¬
gefahren hatten.

— Poftscheckverkehr. Zur weiteren Förderung des
bargeldlosen Zahlungsausgleichs sind im Lause des ver¬
flossenen Jahres zwei Drittel der Postscheckämter des
Reichspostgebiets, nämlich .die Postscheckämter in Berlin,
Breslau , Cöln, FrarÄfurt (Main ), Leipzig und Hamburg
den AbrechMng-sstellen der Reichsbank als Mitglieder bei¬
getreten. Seit diesem Beitritt sind durch die Abrechnungs¬
stellen der Reichsbank nicht weniger als 140000 Postschecks
im Gesamtbeträge von 1025 Millionen Mark bargeldlos
verrechnet worden. In diesem Abrechnungsversahrein
werden auch solche Postschecks ntit ausgeglichen, die das
Publikum einer der Abrechnungsstelle angehörenden Bank
zur Einziehung übergibt. Die sonst für Postschecks festge¬
setzte Höchstgrenze von 10 000 Mark besteht für die durch
die Abrechnungsstellen der ReichKbaNk zu verrechnenden
Postschecks nicht; solche Postschecks müssen jedoch vor der
Einlieferung mit dem quer über die Vorderseite gesetzten
Vermerke: „Rur zur Verrechnung" versehen werden. Eine
Ausnahme hiervon besteht nur für die Abrechnungsstelle in
Hamburg, wo dieser Vermerk nicht erforderlich, dafür aber
auch die Höchstgrenze für Postschecks aus 10 00ü M. be¬
grenzt ist.

— Untersagung der Ausführung des Baugewerbes.
Auf Antrag der B-augewerks-Berufsgenossenschast in
FraiSfurt ist in Durchführung des Gesetzes voni 7. Januar
1907 gegen drei Bauunternehmer das Verfahren auf Un¬
tersagung der Ausübung des Gewerbes als Bauunterneh¬
mer und Bauleiter eingeleitet worden, und in einem weite¬
ren Falle steht die Einleitung desselben Verfahrens noch
bevor. Einer der drei Anträge ist bereits erledigt durch
demselben entsprechendes Urteil des Bezirksausschusses.

— Gegen die Rodclunfälic. Ans Veranlassung der
Königs. Regierung in Wiesbaden haben die Landräte so¬
eben. auf die Gefahren des Rodelsports bei Vorhandensein
von wenig -Schnee und vereisten Bahnen, wie sie jetzt über¬
all zu finden sind, hingewiesen. Die Ortspolizeibehörden
sind ersucht worden, den Rod-elspo-rt zu überwachen,
eventuell besondere Verordnungen zu seiner Regelung zu
erlassen. Ätrf gefährlichen Bahnen ist die Ausübung des
Sports gänzlich zu nnterisagen, damit Unfälle tunlichst ver¬
mieden werden.

— Versteigerung unbestellbarer Paketsendungen. Dem
Kaiserl. Postamt (Hauptbrhnhos) wurde auf eine Anfrage
mitgeteilt, daß die Handelskammer Wiesbaden es für sehr
nützlich erachtet, wenn nicht bloß die besonders interessier¬
ten Vereine, sondern auch die in Frage kommenden Inter¬
essenten von beabsichtigten Versteigerungen unbestellbarer
Paketsendungen, die verderbliche Waren enthalten, recht¬
zeitig benachrichtigt werden. Rach den Ansführungsbe-
sti'mmungen der Postordnung werden die Verstergernngs-
termine durch S-chalteraushang bekannt gemacht. Außerdem
sM, wenn es nützlich und angängig erscheint, ortsansässigen
Interessenten, Vereinen older Verbänden solcher Interessen¬
ten auf kurzem Wege Kenntnis von der anberaumten Ver¬
steigerung gegeben werden. Falls eine Benachrichtigung
der"einzeln en"Int er essenten durch das Postamt 5 nicht ge¬

schehen kann, erklärte sich die Handelskammer bereit, als
Vermittlungsstelle den einzelnen Interessenten bis auf
weiteres die Versteigerungen zur Kenntnis zu bringen.
Außerdem übersandte die Handelskammer dem Postamt 4
Verzeichnisse der Haupthändler von Wurst, geräucherten
Fischwaren, Geflügel und Butter.

— Streikmisschresttimgen. In der vergangenen Nacht
waren mehrere ausständige Arbeiter von der Stemmühle
in einer Wirtschaft in der Mainzer Straße beisanrmen. In
ihrer Gesellschaft befand sich auch der 34 Jahre alte Arbeits¬
willige Tagslöhner Wilhelm Essig , der ans der Stein-
mühle wohnt. Ans dem Nachhau-se-w-ege gerieten die Leute
anscheinend aneinander und sielen schließlich über den Ar¬
beitswilligen her, der übel zngerichiet wurde. Er erhielt
mit einem Messer mehrere Stiche in den Kopf und andere
Körperteile, n . a. einen lebensgefährlichen Stich in den
Leib. Der Schwerverletztewurde von der Sanitätswache
nach dem St . Josephshospital übergeführt. Der bezw. die
Täter konnten noch nicht ermittelt werden, da etwa 15 bis
20 Personen an dem Vorfall beteiligt sind. Verhaftungen
wurden noch nicht vorgenommen. Der schwerverletzte Mann
ist Familienvater.

— Vorsicht ist zur Nachtzeit beim Begehen des freien
Platzes zwischen Wcllritz- und Einser Straße , am Ausgang
der Schwalbacher Straße , zu etnpfehlen. Dort stehen aus
der Erde Unterlagen für die während des Winters ent¬
fernten Ruhebänke hervor und über diese kann man leicht
stürzen. Das passierte wenigstens dieser Tage einem jun¬
gen Mann, der eilig nach seinem Geschäft lausen wollte.
Er kam über eines jener Hindernisse zu Fall und zerriß
sich nicht nur eine gute, schwarze Hose bis zur völligen Un¬
brauchbarkeit, sondern verletzte sich auch an einem Knie nicht
unerheblich. Er hat sich an den Magistrat gewendet mit
Ersatzansprüchen für sein Kleidungsstück und behält sich auch
wegen seines Körperscha-dens Ansprüche vor.

— Einer schändlichen Tierquälerei ist der „Tieerschutz-
verein Wiesbaden" im benachbarten Dotzheim ans die
Spur gekommen. -Dort fand man im -Stall des Einwohners
Weis. Rengasie 24, ein etwa Ivjähriges Pferd fast ver¬
hungert im Schmutz und Kot, und daneben einen ebenfalls
fast verhungerten Hund, der dem Pferd bereits eine kinds¬
kopfgroße Wunde in -einen Hirtterschcnkel gefressen hatte.
Die Behörde ist bereits -eingeschrittenund hat das Erfor¬
derliche in die Wege geleitet, damit die Schuldigen zur
Rechenschaft gezogen werden.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Kapitänlentnani
Graf Dohna  ans Wilhelmshaven rm „Hotel Rose .Geh.
RegievungsrLlj: DOUg ! <ls <ms Berlin int „föotcl -ßicx

Personal-Nachrichten. Zahlmeister-Aspirant Spa n g en -
b e ra aus Oberlahnsteinist zuni Stznodül-Rechnungs-Revckor
für den Konsistorialbezirk Wiesbaden ernannt worden. —
Pfa '-rvikar Hief  aus Frohnhausen ber Dillenburg sst als
Pfarrer nach Kirburg, Amt Hachenburg, versetzt.

_ Jmmobilien-Berstcigerungen. Am Samstag fanden
vor dem Künigl. Amtsgericht dahier berschledene Zwangsver¬
steigerungen statt . Es handelte stch daber E 1. da^ Wohn¬
haus mit Hofraum und Hausgarten Neuberg 8 (ancq̂ Dambach-tal 28) . dahier, 11 Ar 66 Quadratmeter chache, Wert 100 000
Mark, auf den Namen des Rechtsanwalts Justtzrat Lotz ein¬
getragen. Das Höchstgebot mit 1000 M. (zuzuqlrch Hyvotheren-
forderungen) legte der Direktor Karl Meurer m Breslau em;
2. das Wohnhaus mit Nebengebäuden und Seitenbau Luven-
straste 2 in Dotzheim, 8' Ar 61 Quadratmeter Flache. Wert
44 888 M. Letzt- und Höchstbretender mit 80 000 M. btteS
Generalleutnant z. D . v. Alten  in Berlm . Der Zuichlag
wurde gleich erteilt : 8. das Wohnhaus Mit Hausgarien unv
Nebengebäuden. Adolfstraße 6 in Dotzoerni, 4 Ar Sk Quadrat¬
meter Fläche, Wert 24 600 M. ^ DaS Letzt- und Höchstgebot
rührte von dem Kaufmann Karl Napp  in Schierstem her und
belief sich auf 16 200 M. Der Zuschlag ist vorbehatien.

— Kleine Notizen. Die Referendare  des hiesigen
Landgerichts, Amtsgerichts , sowie der Komgl. S .aawanwalt-
schaft unternähmen irr zwei Gruppen ivamstag eine oesrch-
trauna  der Telegraphen- und Telephonanlagen rm hleirgen
Telearaphenamt . — In dem Häufe Stemgasse 13 entstand heute
mittag aus unbekannter Ursache erir K e l l e r b r a n d , den
die Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit geloicht hatte . Auf dem
Hofe Friedrichstraße 37 stürzte  heute vormittag ein Pferd
in die Duüggrube.  Dre Herausschaffung vcS -Piere -,
wurde durch die Feuerwehr bewerkstelligt. — Die Herren
Heinrich Zimmer -mann  und Joseph V : eh oder  beide
von hier haben in Paris das Hotel de la T -rmville , Ehamps-
Elyfees, 'nahe dem Bois de Boulogne. gekauft.

Ehester , rkunft. Vorträge.
* Walhalla-Operetten-Theater. Heute und morgen abend

sind Aufführungen der erfolgreichen Operet -e „Der Loavoget
von Leo Ascher. .

* Im 5 literarischen Abend von Adolf Tormrn (Drama¬
turg des Residenz-Theaters ) am Montag , den 29. Januar,
präzise 7% Uhr, Luisenstraße 8 (Gartenhaus ) rm Beethoven-
Konservatorium, möchte der, Vortragende weiteren 5ttelsen dre
Bekanntschaft mit einem unserer fernsten Poeten , Gustav Falke,
vermitteln und wird im ersten Teile seiner Vorträge lhrrsche
Dichtungen -ernsten und heiteren Genres und rm zweiten Teile
das besonders fesselnde Epos „Die Schiffbruchrgeii rezitieren.

* Frank Wedekind, der vielbefehdete Münchener Dichter,
der Mittwoch, d-en 24. Januar , im Kurhaussaal zusammen mi.
seiner Gattin Tilly Wedekind einen Vortragsabend eigener
Dichtungen (Rezitanonen , Gesang zur Laute usw.) Veranstalter
siebt beute im 50. Lebensjahre. Selten wohl ist um Wert und
Persönlichkeit eines deutschen Literaten ein so heftiger und er¬
bitterter Kämpf von Berufenen und Unberufenen geführt
worden wie um Wedekind. in dem ein großer Teil unserer
literarischen Jugend den genialsten Bekenner ihrer Zeit und
Bestrebungen verehrt, während andere in ihm -eine destrul.twe,
bekämpsenswerte Macht sahen. Der Lebensweg des Dichters
tvar bitter genug. In 5-annover geboren, rn der Schweiz er¬
zogen war er nacheinander Journalist . Sekretär eines Reklame-
bureaüs einer reisenden Zirkusgesellschaft, Mitglied und Führer
des Münchener Künstlerbrettls „Die elf Scharfrichter , Mn-
bearünder und Mitarbeiter des Sunplizislimus , Schauspieler
und endlich freier Schriftsteller. Seine größien Erfolge fand er
als Dramatiker . Seine erschütternde Kmdertragodre „Fruh-
linaserwachen" gehört zu den stärksten und nachyaltigsten Er-, L 1r v Ort. V. . - . C- f.L ^ ^ t .,'.'5 .S,-r, v vintv -Srt»? ißitl»

»rt ätixu) , oie A,t«Buu.ie ui
, Liebestrank", wie auch „Die Zeirsur' , „Hidalla ^und „Musit .
Sind schon ein Teil dieser Werke in verschiedenen Stadien
nicht zur öffentlichen Aufführung zugclassen worden,,, so pnd
einige andere Dichtungen, z. B dw meMerMte .̂ Buchse der
Pandora " >(Erdgeist 2. Teil ) , „Tod und .Teufel " (Totenwnz ) .
die Trilogie „Schloß Wetterstem", „Stern der Wersen u . a.
fast überall polizeilich verboten worden. Der,Kampf ,Wede°
kinds gegen die Zensur und der Zensur gegen ihn hat,,immer
breitere Kreise gezogen und führte schließlich zu der m inngstcr
Zeit erfolgten und vielbemerkten Anklage Wedckrnds gegen den
Münchener Zensurbeirat einerseits andererseits zu ernem
öffentlichen Aufruf , mit welchem fast alle bedeutenden Künstler
Deutschlands gegen die Knebelung Wedekinds protestieren. Um
diesen Zwiespalt in der Wertschätzung eurer zweifellos sehr
charakteristischenund ernsthaften Dichterversönlichkeitnoch be-



-kr. 35. Montag , 32 . Januar 1913. WresbaSsrrer ? TagdLatr « Abend-Ausgabe , 1. Mar »._ Seite «V
sonders zu beleuchten, sei vermerkt, daß die Münchener Hof-
bühne seit einem Fahr Wedekindsche Stucke auffuhrt und da«
zwei andere deutsche Hoftheater neuerdings Werke von chm
8ur Aufführung erworöen haben. Für den Abend grot sich
sehr großes Interesse kund und ein beträchtlicher aoerf der ver¬
fügbaren Platze ist bereits vergriffen.

* Esperanto : Eine Reise durch Kalifornien. Im Auftrag
der Handelskammer in Los Angeles (Kalifornien ) bereist Herr
D E Parrish aus Los Angeles Europa, um durch in Esperanto
gehaltene Vorträge über die Schönheiten und Reichinmer seines
Vaterlandes weithin Aufklärung zu verbreiten und Unteres,e
für das verhältnismäßig wenig bekannte Kalifornien zu
Wecken. Herr Parrish , der bereits in 12 Landern Mit bestem
Erfolg gesprochen hat (in Belgrad wohnten semem Bortrag über
2000 Personen bei, in Breslau mutzte der Vortrag zweimal ge¬
halten werden, da der Saal nicht alle Zuhörer fatzte) , wird auch
hier am kommenden Donnerstagaheiid in der „Loge Plato"
sprechen. Der Vortrag wird, um allgemein verständlich zu
sein ins Deutsche übersetzt werden Die Ausführungen wer¬
den sich auf Geographie, Geologie, Ethnologie, Zoologie,
Botanik, Landwirtschaft, Industrie , Architektur usw. Kali¬
forniens erstrecken und durch 200 brnite Lichtbilder ergänzt
werden. Der Vortrag wird sonach viel des Interessanten bieten,
sowohl wegen der praktischen Nutzbarmachung des Esperantos
als auch wegen seines Inhaltes , und der Besuch kann daher
jedermann empfohlen werden.

* Literarische Gesellschaft. Am 25. d. M. (Donnerstag ) ,
abends, wird in der „Wartburg " der namentlich als Lyriker
geschätzte einheimische Dichter Leo Sternberg  aus eigenen
-Werken vortragen. Den musikalischen Teil haben die Damen
Frau Opernsängerin G. A l o f f und Fraulein Herrn
Arndt ., Violinvirtuosiu . übernommen. Frau Aloff wird
>: a. einen von Musikdirektor Ranrath in Cöln vertonten
Liederzyklus von Finckh vartragen , der in dcü Rheinlanden
großen Beifall gefunden hat.

* Fremdsprachliche Vorträge. Der 5. fremdsprachliche
Vortrag findet am Mittwoch, den 24. Januar , von 6 bis 7 Uhr
im Saale der städtischen Oberrealschule (am Zietenring ) statt.
M. Louvrier wird sprechen über : „I .a gaietc francaise ".

* Bortrag über Bürger künde. Aus d:n morgen Dienstag,
abends 814 Uhr, im Bürgerlaal des Rathauses stattfindenden
Vortrag des Herrn Dr . jur . und Dr . oec. pub . E. H. Meyer
über Internationales Staatenrecht sei hierdurch hingewiesen.

Hhs  dem Landkreis Wiesbaden.
p. Biebrich, 21. Januar . Nach den jetzt veröffentlichten

standesamtlichen Nachrichten für das Jahr 1911 hat unsere
Stadt mit 545 Geburten in 1911 gegen 689 im Vorjahr in der
Geburtenzahl einen ausfälligen Rückgang zu verzeichnen, und
das trotz vermehrter Eheschließungen: 189 gegen 105. i. V. Die
Srerbefälle blieben sich gleich: 270 (271) . Bei den Gestorbenen
befinden stch 72 (80) Kinder unter 1 Jahr.

wc. Dotzheim, 21. Januar . Die Eisenbahnberwaltung
laßt in nächster Zeit auf dem hiesigen Bahnhofsgelände eine
wlenc Markthalle aufführen . Die Arbeiten und Material¬
lieferungen sind zur Vergebung bereits ausgeschrieben.

Naffaursche Nachrichten«
.. ö. Hofheim a. T., 21. Januar . Vorgestern konnte

Bürgermeister Hetz  dahier auf eine 25jährige
Tätigkeit  zurückblicken.

0. -Höchst, 21. Januar . Der hiesige Ruderklub
>■. !CJt£ ,, zahlt neben 5 Ehrenmitgliedern 183 Mrglieder.

verflossenen Jahre startete er nur einmal , aber ohne Er-
tWg. tit Frankfurt o. M. Die sportliche Betätigung der Mit-
aueder war eme sehr rege. Das Mitglied Reinhard Kunz konnte
lerne 25iahrrge Mitgliedschaft feiern.

Bom Main , 21. Januar . Die User  des Mains sind
irari bererst  und die ganze Breite des Stroms ist mit Treib»
r .s bedecke Am 16. d. M., wo noch nicht die Wehre umgelegt

.waren , standen vor der Höchster Schleuse 25 Dampfer , die in
oreyter Reihenfolge schleunigst die Fahrt nach dem Rhein an-
traien . In auffallend großer Zahl sind diesmal die Möven
auf dem Main und selbst auf der .Nidda, wo sie in den letzten
wahren sich sehr selten zeigten, vertreten.

ö. Drllenburg, 21. Januar . Bei dem Bau des Tunnels
bei Fellerdilln an der Bahnneubaustreckc Dillenburg-Weideuau
ereignete sich heute früh zwischen 5 und :6 Uhr ein gräß¬
licher Unglücks fall.  Eine vergessene Dy na mit-
schußladung  explodierte und tötete  vier Ärbeitcr und
verletzte zwei andere leicht Drei der Getöteten sind Aus¬
länder . der vierte ist in Fellerdilln beheimatet und Vater von
8 Kindern.

Kus der Amgsöung.
. ö. Mainz . 22. Januar . Zu dem Raub Mordversuch

aut dem Schillervlatz ist noch nachzutragen, daß der Täter mit
fernem wirklichen Namen D e tzm a n n heißt. Sein Opfer,
ö'-au Liebling, wurde aus dem Rochushospital entlassen. —
Zu dem Zapfen  st r .e ich . der am Freitagabend zu Kaisers
Geburtstag stalsfindet, hat der Gouverneur den Karneval-
prai .rd enten  Dr . Reen und seinen närrischen Sekretär
Guy juxt, ms Gouvernement eingeladen.
f , 't Homburg v. d. H., 21. Januar . Der amerikanische Bot-
lchajter rn Berlin hat das Ehre,rpräsidium des hier soeben, ge-
ftrunietcn a.  o ntauben - Schießklubs  angenommen . In
h-'ö/BRsten Saison wird der Klub zum erstenmal in die Öffent¬lichkeit treten.

GerichilichZs.
Kus «uswärtigen GerichtsMen.

Das Urteil j,n Schvtpiro.Prozess aufgehoben!
Km. Leipzig, 20. Januar . Die Verhandlung im

Sch a p i r o - P r o z e ß, in dessen Ausgang der Chefredak¬
teur Hirsch  vom „Neuesten Anzeiger" zu Mainz  von
der Strafkammer Mainz zu 6 Monaten Gefängnis ver-
brieilt worden war, befchäfti'gte heute das Reichsge¬
richt.  Ans dem Mainzer Urteil geht hervor, daß die
PolizeiassistentinSchapiro in höchst merkwürdiger Weise in
Liebesverhältnisse eingegriffen hat. Bürgermäbchen, die
mit Offizieren freundschaftlich verkehrten, bestellte sie zu
sich, um ihnen Sittenuntersuchungen anzudrohen. Ebenso
verfuhr sie bei Mädchen, die sich auf der Messe auffällig be¬
nommen haben sollen. Als der Angeklagte dieses Vorgehen
rügte, sprach der Beigeordnete Bern dt,  der zweite Bnr-
fonueifter und Respizient des Mainzer Polizeiwesens, sich
lobend über die Assistentin aus und erklärte dabei, daß das
Vorgehen der Assistentin nur die Männerwelt beunruhige,
tu deren Jagdgründe sie eingrcife. Der Angeklagte bezog
dlc.se Bemerkung auf sich und erwiderte in schärferer Form,
wobei er besonders rügte, daß der Beigeordnete Berndt
schon vor der Untersuchung behauptete, daß das ganze
Material des Angeklagten „in nichts zerrinnen" werde.
In der gegen das Urteil der Mainzer Strafkammer beim
Reichsgericht eingelegten Revision hatte der Angeklagte
Mehrere prozessuale und rnaterielle Rügen erhoben, die von
Dr, Süpsle, Rechtsanwalt beim Reichsgericht, mit Nach¬
druck vertreten wurden. Von Bedeutung war die Rüge
daß das Gericht entgegen der Judikatur des Reichsgerichts,
trotz 'bet Verschiedenheit der Personen Schapiro und
Berndt, eine f o r t g cs e tzt e, einheitliche Hand
lv. n g angenommen hat. Eine weitere Revisionsrüge be¬

faßte sich mit der Verletzung des 8 193 des Strafgesetzbuchs,
dessen Schutz die Mainzer Strafkammer dem Angeklagten
zu Unrecht nicht zugebilligt hatte. Dem Angeklagten warm
nämlich vom Beigeordneten Berndt die Vorwürfe
tendenziöser Ausführungen und Unwahrheiten, Mangel an
persönlichem Mut, Schreibweise ans unlauteren Motiven
und ähnliche gemacht. Deshalb hat, wie die Revision dar-
legt. ein höchst persönliches Interesse des Angeklagten be¬
standen, den Äußerungen des Beigeordneten Berndt ent-
gegenzutretcn. Als B ü r g er der Stadt Mainz und als
Redakteur  eines LokaWatts Hat es ihm obgelogen,
das sonderbare Verhalten der Frau Schapiro zu rügen,
das gebot ihm das öffentliche Interesse.  Der
Reichsanwalt trat der Revision zwar entgegen, mußte jedoch
zugeben, daß die Assistentin nicht ohne weiteres kritiklos
hätte alles verfolgen dürfen, was ihr durch den Zeugen
Bruder zugetragen worden ist. Das betrifft besonders die
Fälle, wo der Zeuge  B r u d er, der irtit Offizieren ver¬
kehrte, Mädchen als der gewerbsmäßigen Unzucht verdäch¬
tig bezeichnete, weil sie den Offizieren, die mit ihnen
Liebesverhältnisseunterhalten hatten, unbequem geworden
waren . Das Reichs gerichthat das U r t e i l d er
Strafkammer zu Mainz mit allen ihm zu¬
grunde liegenden Feststellungen aufge¬
hoben  und die Sache selbst zu anderweiten Verhandlung
und Entscheidung an die Strafkammer in Dar m sta d t
ziirückverwiesen. Zur B e g r ü n d u n g wurde ausgeführt,
daß die prozessualen Beschwerden nicht zur Aushebung des
Urteils geführt haben, daß aber der materiellen
R ü g e, die sich mit der Annahme einer einheitlichen Hand¬
lung befaßt hat, Gehör geschenkt werden mußte. In An¬
betracht dessen, daß es sich inhaltlich um zwei ganz ver¬
schiedene Beleidigungen handelt, daß zwei verschiedene
Personen in Betracht kommen, und daß .zwei ganz verschie¬
dene Gebiete der Beleidigung vorliegen, hätte das Gericht
keine einheitliche Handlung  annehmen dürfen.
Sodann erklärt der höchste Gerichtshof, daß eine Ver¬
kennung der V era n t w o r tl i chke i t des Be¬
leidigten  vorliege, und daß gerade diese Verkennung zu
einer unrichtigen Würdigung des § 193 geführt haben
kann. Aus diesen Gründen ist das Urteil aufgehoben
worden,

*
h. Räuberbande. Vor dem Schwurgericht in Münster

wurden dir Bcikener Räuber wegen einer Reihe räube¬
rischer Überfälle und zahlreicher Einbrüche .äbzeurteilt. Die
vieMsfilge 'RüuSerbawde hanste in einer Höhle bei Borken
und unternahm von dort ans Strcifzüge in 'die Umgebung,
wobei sie die Uber'allenen mit Revolvern bedrohte und sie
zur HenmSgahe ihrer Barschaft zwang. Als die Bande ver¬
helftet werden sollte, erschoß ihr Anführer den Polizei¬
beamten Ellermann und verletzte einen PolizeiwachtmoistLr
durch mehrere Schüsse schwer. Der Anführer unid seine
Komplicen' wurden zu je 15 Fähren Zuchthaus verurteilt.

js. Verstößt die Gewährung von Sonderrabatten p/gen
die guten Sitten ? Das Reichsgericht hat sich schon wieder¬
holt mit der Frage zu befassen gehabt, ob die Gewährung
von Sonderrabatten an Wirtsch« stsvereinignngen den guten
Sitten zuwiderläuft oder auf Grund einer anderen Gesetzes¬
stelle angefochten werden kann. Zu diesem Thema inter¬
essiert auch der Rechtsstreit des Vereins für Unwesen im
Handel und Gewerbe in Dresden mit der Firma Böhme in
Dresden.  Der klagende Verein behauptete, daß die Be¬
klagte einen Rabatt von 10 Prozent an verschiedene wirt¬
schaftliche Vereinigungen gewähre, daß sie aber die 10 Pro¬
zent vorher auf den normälen Verkaufspreis aufschlage.
Landgericht und Obcrlandesgericht Dresden haben den
klagenden Verein mit seiner Klage abgewioserl.  In
seinen Entscheidungsgründen legt das Oberlandesgericht
dar. daß das Unterbieten in den Preisen nichts Unlauteres
enthalte, und daß es das wirksamste Gegengewicht gegen
eine Preiserstarrung und Preisüberspannung bilde. Auch
in der verschiedenartigen Preisbewegung eines Gegen¬
standes gegenüber den einzelnen Käufern liege kein Verstoß
gegen die güten Sitten . Der Verkäufer müsse stets berech¬
tigt sein, den Preis höher oder niedriger zu bemessen, je
nachdem er auf die Kundschaft Wert lege. Deshalb sei es
auch nicht zu verwerfen, wenn einzelne Käufer bevorzugt
würden. Denn die Freiheit des Verkäufers irr der Preis¬
bestimmung halte der Freiheit der Kundschaft in der Laden¬
wahl die Wage. Allerdings, so me,int das Oberlandesae-
richt noch, mag das SondermbattweseN für den Klein¬
handel wirtschaftlich ungesund wirken. Daraus folgt aber
noch nicht ein Verstoß gegen die guten Sitten . .Das
Reichsgericht  hat das Urteil des Obcrlandesgerichts
Dresden bestätigt  und die Revision de's klagenden Ver¬
eins zurückgowiefen.

Sport.
* Das Frankfurter Hallensportfest. In der Frankfurter

Festballe wurde gestern bei gutem Besuch das zweite Hallen-
sporifest abgehalten. das eine gute Besetzung in jeder Sportart
aufwies . Im 8000-Meter-Rollschublmifen, das einen spannen¬
den Kampf zwischen Goedeckeyer, Weiß nnd Cöv brachte, siegte
W jüngste der drei. Göedeckeyer. vom Rollschuhklub.,, Das 7ö»
Me' e '-Lausen brachte den erwarteten Sie « des Meisserläufers
Richard Rau -'Tharlnttenbura in SG-- Sek. Das 750-Meier-
StafeNenlaufen forfm Mann ö 75 Meter) wurde eine leicht«
Beute des Fußballklubs Frankfurt , dessen Läufer die Strecke
in 1 Win. 39%: Sek aurnckleqten. das S000-Meter«S 'afetten-
lavken (3 Mann -1 1000 Meter ) , gewann der F»ankfnrt « Futz-
ballverein in 8:44"/.„. Im Hochsprung ohne Brett sprang K.
Braun (Turnsportverein Frankfurt 100 ) , gwei/?r wurde I.
Reite-' (Höchst) 156 . dritte- W. Gentzschr/Frankfurter Turn¬
verein) . Ed folgten die Weltrekordversuch« von Hermann
Gätzler (München) im Gewichtsbeben Er riß linksarmtg
180 Pfund , sonnte aber n'ckt fixieren, so daß er also keinen
neuen Welwekord on.fstellen konnte, eina-mig stieß er mit einem
Umsetzen 205 Pfund und blseb damit 7 Pfund binter dem Welt¬
rekord Das 75-Meter-Hürdenrennen wurde van Rau (Char-
ŝottenbitrg) überlegen gewonnen. Beim 1000-Meter-Laufen
siegte H. Dechent (Fransfurier Fußballverein) 2 :49.

5r Die Berliner SÄnellauf -Meistersckmft über 1500 Meter
des Eisbeqirks Berlin , die vom Berliner Eistaufverein 1886
aus dem Haiensee veranstaltet wurde, ergab den Sieg ^ von
Knud (Berliner Eislaufverein 86) in der Zeit von 2 Minuten
54% Sekunden.

sr . Ein Grand Prix -Rennen für Flugmaschinen 1912 be¬
absichtigt der französische Aeroklub zu veranstalten. Die
näheren Bestirnmunacn für das Rennen stehen noch nicht fest,
jedoch beabsichtigt man , eine möglichst große Rundstrecke von
etwa 100 bis 150 Kilometer auszuwählen , damit die Chancen
der schnellen Apparate möglichst ausgcnutzt werden können.

B-EarasM. Industrie.
c=3  Volkswirtschaft 1̂ 1

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau»
Daß das Reich und Preußen ihren Aüleihebedarf in Höhe

von 500 Millionen Mark so frühzeitig decken, ist mit Rück¬
sicht auf die Lage des Geldmarktes zu begrüßen. Augenblick¬
lich ist Geld flüssig, und die Ansprüche an den Geldmarkt sind
erst in langsamem Ansteigen begriffen. Die Zeit der Emission,
für die heimischen Anleihen ist daher günstig  gewählt . Es
ist auch aus anderen Gründen zu erwarten, daß der Erfolg der
Begebung gut sein wird. Der Zeichnungskurs beträgt 101.40,
für Sperrstücke 101.20. Der augenblickliche Kurs für die
vierprozentigen Anleihen beträgt 102.00 bezw. .102.20, so daß
die Zeichnung für das Anlage suchende Publikum recht vor¬
teilhaft ist. Wenigstens für den Augenblick- Da das Jahr
1912 stark steigende Diskontsätze bringen wird, so dürfte der
Kurs von 102 sich kaum ' halten lassen. Vielmehr wird er im
Laufe des Jahres eine weichende Richtung zeigen. Der Uber-
nahmekurs durch die Ranken beträgt .1.00,80, so daß sich für
sie aus dem Geschäft 3 Millionen Mark ergeben. Auch
Württemberg nimmt augenblicklich eine 4-proz. Anleihe in
Höhe von 25 Millionen Mark auf. Der Subskriptionskurs war
schon auf 101.60 festgesetzt. Aber von diesem Preis ist msn
alsbald zurückgegangen, nachdem der Zeichnungskurs für die
Reichs- und die preußische Anleihe bekannt geworden war:
man hat den Subskriptionskurs, ebenfalls auf 101.40 herab¬
gesetzt.

Die Börse hat die Begebung der Anleihen noch nicht so
frühzeitig erwartet und war daher etwas überrascht . Die
Stimmung an der Börse neigt überhaupt wieder zu einer
weniger günstigen  Beurteilung der Situation. Seitens
des Provinzpublikums sollen größere Verkaufsaufträge gesandt
worden sein, was dann auch die .Spekulation zu einer zurück¬
haltenden Stellungnahme veranlaßte . Man begründete die
Ab Schwächung  mit dem Zwischenfall der Beschlagnahme
der „Carthago“  durch die italienische Flotte, mit den
Schwierigkeiten, die der Rrncuerung des Stahlwerks-
verbandes  im Wege stehen . Das sind aber alles keines¬
wegs beängstigende Momente. Die wGrtsctoaiftilrc -h.' e
Gesamtlage  ist durchaus gut. Aus der Eisen¬
industrie  kommen sogar so glänzende Berichte, daß man
versucht sein möchte, vor Übertreibung zu warnen.
Auch im Kohlenbergbau ist die Arbeitsintensität sehr hoch,
ebenso sind die Absatzverhältnisse günstig. Vielfach wird die
Frage erörtert , ob in nächster Zeit die Bergarbeiter mit ihren
Forderungen wieder an die Zechenverwaltungen herantreten
werden. Bis jetzt war mit Rücksicht auf die Reichstagswahlen
alles ruhig. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß die Be¬
wegung .schon bald nach den Wahlen wieder einsetzen wird;
Es muß überhaupt damit gerechnet werden, daß die Lohn¬
bewegung  im Jahre 1912 sehr lebhaft  werden wird.
Denn die Steigerung der Lebensmittelpreise, durch die das
Jahr 1911 sich bemerkbar machte, wird im Jahre 1912 aus
verschiedenen Gründen weiter anhailten. Es wird also ein
starker Druck vorhanden sein, der die Arbeiter anregt, für
ihre Arbeitskraft eine höhere Bewertung zu erreichen, damit
sie zunächst die Erhöhung der Warenpreise Ausgleichen,
darüber hinaus aber auch an dem wirtschaftlichen Aufschwung
partizipieren können , Augenblicklich sind soziale Kämpfe
sehr selten und vereinzelt . Der Kampf in der Zigarren¬
industrie  ist beendet, nur im •Steindruckgewerbe ist der
Frieden noch nicht hergestellt. In der Buehdruckerei
hat sich die Einführung des neuen Tarifs  glatt und ohne
Schwierigkeiten vollzogen. Die Druckereien  haben zum
weitaus größten Teil —- nur verhältnismäßig wenige  haben
sich daran nicht beteiligt -— die Gelegenheit zu einer Preis¬
erhöhung  r — in Berlin nicht weniger als 10 Proz. — be¬
nützt , durch die sie für die Belastung aus dem Tarif gedeckt
sind. Die Abwälzung des Mehraufwandes auf die Konsumenten
ist gelungen und mußte bei der straffen Organisation von
Arbeitgebern und Arbeitern gelingen. Denn es gibt so gut wie
keine außenstehende Konkurrenz. Die Koalition von Arbeit¬
geber- und Arbeiterorganisationen schallt eine Macht den Kon¬
sumenten gegenüber, deren Tragweite für die Gestaltung der
wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland noch stark unter¬
schätzt wird.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Von dsn BraunkoMensyndikaten. Von unterrichteter

Seite wird geschrieben: Die Mitteilung der Presse, daß Ver¬
ständigungsbestrebungen unter den deutschen Braunkohlen¬
syndikaten bestehen, die auf die Gründung eines Kartellver¬
bandes hinausgehen , ist, soweit sie sich auf das Rheinische
Braunkohlensyndikat zu Cöln beziehen, unzutreffend. Das
Cölner Syndikat hat in seinem Hauptabsatzgebiet mit anderen
Faktoren zu rechnen, als das Berliner und das Leipziger Syn¬
dikat, und der Absatz in denjenigen Gebieten, wo das rheinische
Braunkohlenbrikett mit den anderen Marken konkurriert , ist
für die weitere Entwickelung des rheinischen Braunkohlen¬
bergbaues zu bedeutungslos, als daß sich das Cölner Syndikat
aus einem Kartellverbande der deutschen Braunkohlensyndikate
eine Förderung seiner Interessen versprechen kann.

w. Grubenkäufe da Firma Stumm. Wie die „Frank:
Ztg.“ aus Esch an der Alzette erfährt, erstand die Hütten¬
firma Gebr. Stumm zu Neunkirchen und zu Deutsch-Redmgen
in Lothringen eine Reihe Erzfelder und hat pro Hektar die
Summe von 40 000 M. bezahlt . Im luxemburgischen Erz-
bas sin besitzt die Firifta Stumm die Eisenerzgrube Buschen-,
thal bei Oberkorn-Diff erdin gen, die eine Größe von 50
Hektar hat.

* Budernssche Eisenwerks, Wetzlar. Die Gesellschaft
zeigt an . daß die an Stelle der für kraftlos erklärten Aktien
der Bergbau-Aktiengesellschaft Massen tretenden neuen Aktien
der Buderusschen Eisenwerke für Rechnung der Beteiligten
zum Börsenpreis verkauft worden sind. Es wurde dabei ein
Erlös (einschließlich des zu 6 Proz . verwerteten Dividenden¬
kupons für 1911) in Höhe von 1400.05 M. für Jede Aktie er¬
zielt, der den Berechtigten nunmehr zur Verfügung ge¬
stellt wird.

Industrie und Mündel.
w. Belgische Eisenpreise. Auch in dieser Woche sind die.

Ausfuhrpreise am belgischen Eisenmarkt abermals um
2 Schilling für Feinbleche auf 137 bis 138 Schilling, für Mittel¬
bleche auf 184 bis 136, für Flußstabeisen auf 107 bis 108 und
für Schweißstabeisen auf 106 bis 107 Schilling gestiegen.

* Die Zahl der Zwangsversteigerungen in GroB-Berlin
hat sich im Jahre 1911 entsprechend der verschärften Lage des
Immobilienmarktes wieder gehoben. Sie betrug nach der
„Bauwelt“ 1499 (i. V. 1088, im Jahre 1909 1273). Besonders
groß war die Zunahme in Berlin-Mitte (um 56), Berlin-Schöne-,
berg (um 48), Berlin-Tempelhof (um 103), Charlottenburg (um
45). Auf Köpenick entfielen 127 Versteigerungen.

Verkehrswesen ».
w. Die La Plate-Konferenzlinienhaben die Rate für au*

gehende Frachten um 7 .a Schilling erhöht.
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Frankfurter ScliIacMvielimarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a.M.

vom 23. Januar 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

(Musen.
m) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt.
d) dito, die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
0) junge , fleischige,nicht ausgemästete und ältereausgemästete.
M mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bollen.S vollfleisch.,ausgewachs.höchst.Schlachtwertsvollfleischige jüngere.
mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
fc) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren
e) wenig gut entwickelte Färsen.
M !" ' . .J ältere , ausgemästete Kühe . . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
0 gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Berir -g genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber . zu, iy ■>

a) Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste MastkiUber.
o) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und gute .Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b) ältere Masthämmel . gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlamn,er.
C) mäßig genährte Hämmel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe . *rj ;> .« **•
a) Mastlämmer . .
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine
a) vOllfleisoh. Schweine v. 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
0 ) vollfleisoh . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v . 120—160 kg Lebendgew.
e) Fettschweine Uber 160 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb:  Ochsen 363, Bullen 30, Färsen u. Kühe 918, Kälber 295,
Schafe 265, Schweine 2829. — Mar k t verlauf:  Das Geschäft war
ln Kindern lebhaft , Ueberstand gering ; im übrigen gut , kein Geber-
Stand.

Berliner Börse.
(Hlgener Drahtbe rieht da« Wieebadeoer Tagbiatf ) _ __

Lebend¬
gewicht.

Per 50kg.
61- 67

46- 50
40- 43

45—48
40- 44

42- 48
40- 44
35- 41
33- 33
27- 32

65- 60
50- 54
44- 49

40- 41

34

48- 50
47V-- 50
44- 61

44l/2—öl

Schlacht*
gewicht.

Per 50kg.
93—98

81- 93
74- 79

67- 86

76- 79
67- 79
63- 72
46- 67

93- 102
85—92
76- 83

83- 85

81

61 - 63
60- 63
62- 63
62- 63

Letzte Notierungen vom 22. Januar. Vorletztel Letzte

9
6
6V>

12V»
8
6V«

10
6Vj
7

10
648
7V»
7*/s
7V»
8V>5
8
3
64/i0

6
6Vs

10
3
06

27
32
10
4
4
7

10
30
15
12-/,
5>/a

11
8
7

10
0
7

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . .
ßeutsoh -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Weohselbank .
Disconto -CJommandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreiohisohe Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversohe Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosso Str *ssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Baketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohisohe Südhahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . - -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . -
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . » . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
SchöSerhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern. Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Aot . . . . ,
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer.
Schlickert.
Rheinisoh -Westfälisohe Kalkwerke . . .
Adler Klever . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Esohweiler Bergwerk . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg . . .

do. Guss.
Horpener.Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . . . -
Lindes Eismaschinen.

Notierung.
17360 173.50
116.50 116.50

267.80 267.50
141.60 141
120 120
192.50 192,50
161 161
123 127.75

140.50 140.50
136 136

137.25
147 - 147
193.75 193
12410 124.40
145 144-90
105-50 105-50
153
19.10 19

103 106-23
119.50 119.50
157.2» 156.75
139.50
78.75

139.25
78.75

91.50 93 50
13825 118
533 633
463-50 464.50
182.25 132
164.90 165.19
13050 130
166.50 166
188.25 135.00
466 467.60

233.60
231

112.10 111.50
193.50 192.90
183.75 111.75
157.59 157
208.80 208.30
92 92 60

203.40 203.40
257.40

13350 133.CO
266.60 236
174 174
159.75 160

Tendenz : schwach.

Der italienisch-türkische Urieg.
Die Blockade im Roten Meer,

bä . Paris , 22. Januar . Der „Matin " meldet aus Rom:
Das Ministerium des Äußern hat den Botschaftern und
Gesandten in Ronr die Mitteilung zugehen lassen, daß die
italienische Regierung die Blockade der türÄschen .Küste des
Roten Meeres verfügt Hai. Den nentrailen Schiffen Wird
eine kurze Frist gewährt werden , um die Blockadezone zu
verlassen.

Ein englisch-französischer Protest gegen die Belästigung
der Schiffahrt durch die Italiener!

XV . London , 22. Januar . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener TagWatts ".) England und Frankreich
legten offiziell Protest ein gegen die BMstigung der
Schiffahrt durch die italienische Flotte  unter gleich¬
zeitiger Androhung der Entsendung von Kriegsschiffen ins
Mittelmeer.

Die ilälienisch -stanzöstschen Zwischenfälle,
stä. Paris , 21. Januar . Der „Excelsior" meldet heute

morgen , daß eine hohe Persönlichkeit , die in Marinekreisen
einen großen Einfluß besitzt, die Beschlagnahme des
„Carthago " durch die Italiener den Treibereien von
deutschen  Spionen (!) zuschreibt. Die Italiener sollen
näntlich im Hafen von Marseille ein ausgedehntes Spio¬
nage -System organisiert haben und auch verschiedene
Deutsche zu Spiouagezwecken verwenden . Von diesen soll
die Beschlagnahme des „Carthage " dadurch herbcigeführt
worden sein, daß sie eine Unterredung , die Herr Duval mit
einer Persönlichkeit hatte , in der davon die Rede war,
seinen Appavai für 10 000 Fra Men an die Türkei  zu ver¬
kaufen, mit angehört hatte und dieses zur Kenntnis der
italienischen Behörden brachte, welche daraufhin die Be¬
schlagnahme verfügte.

sich Paris , 22. Januar . „Echo de Paris « berichtet, daß
der französische Botschafter in Rom B a r r e t c erst heute
nachmittag auf seinen Posten zurückkehren wird . Er hatte
gestem mit dem italienischen Gesandten eine längere Unter¬
redung , in der in lebhafter Weise das Vorgehen Italiens
gegen Frankreich erörtert wurde bezüglich der Zwischen¬
fälle der „Cartyage « ittt4) „Manuba ". Der Botschafter
wies besonders auf die Notwendigicit hin , an den rtalieni-

Misslmdsrrer Tagblatt.
schen Minister des Äußern zu telegraphieren , damit dieser
unverzüglich der Forderung der französischen Regierung
nachkommt und die 29 Mitglieder des türkischen Roten
Halbmondes ausliefert,  damit diche an Bord eines
französischen Dampisers in Eagiiari aibgeholt und nach
Tunis gsschafft werden können, wo ihre Angelegenheit von
den französischen Behörden aufs genaueste geprüft wer¬
den würde.

bä . Paris , 22. Januar . Ein Passagier des Post-
dampfers „Earthage " erzählt im „Excelsior«, die Nachricht,
daß der Kapitän der „Manuba « von den Italienern ge¬
zwungen worden fei , die Mitglieder des Roten Halbmondes
auszuliefern , habe unter den Reisenden die größte Em¬
pörung  heworgernfen . Zuerst sei das Gepäck der Türken,
dünn diese selbst an Bord eines kleinen Segelbootes ver¬
bracht worden . Auf dem HafenSai feien die Türken einem
Verhör unterzogen worden und hierauf in einem Wagen
in die Festung verbracht worden . Die dieser Szene bei¬
wohnende Volksmenge habe gegen die Türken Beschimpfun¬
gen- und Drohungen ausgestoßen.

hd . Rom , 22. Januar . Gestern wurde in Cagliatt eine
Gala -Vorstellung gegeben zu Ehren der hier eingettoffenen
französischen Kriegsschiffe „Aigoidat « und
Pataunon «. Die Behörden und Notablen waren zu diciser

Vorstellung erschienen, zum Zeichen, daß die jüngsten
Zwischenfälle keine Mißstimmung hinterlasien und die
herzlichen Bezichungen der beiden Schwesternatioum nicht
beeinträchtigt habe . Der Theaterfaal war mit italienffch-
sranzöffchen Emblemen geschmückt.

Eine italienische Unverfrorenheit.
M . Rom , 22. Januar . Der „©entere della Sera«

schreibt zu Kiderlens Romsahrt : Der Besuch wird in dwsM
kritischen Momenten nicht nur -als bloHer HoiPlchkertsE
au -szmassen sein. Wenn die Unterlhaltungen von gar kernam
Einfluß auf die iniernationale Lage wären , wurde die
Allianz nicht die Früchte tragen , die man von chr erwartet.
Mir den Widerstand der Türkei sei zum großen Tell
Deutschland  verantwortlich (!), aber Deutschland
müsse auch berücksichtigen, daß man fyUt
nehmen , daß , wenn das Berliner Kabinett deutlich mit
der Hohen Pforte gssprochen hätte , die mternattonale Lage
sich schon längst geändert haben würde .. Selbst England
hätte dann gleich Schritte getan , die es bis heute unterließ.

Letzte Nachrichten.
Ter Rücktritt des Grafen Aehrenthal.

ttä . Wien , 22 . Januar . Nach Mitteilungen von
nterrichteten Stellen unterliegt es kern ein  Zweifel
lehr daß der Minister des Äußern Graf Aehrenthal
rankheitshalber  bald aus dem Amt scheiden
>ird Ein Termin für seinen Rücktritt kann heute nach
icht angegeben werden . Man weiß zetzt noch nicht ein-
ml , ob ' es Graf Aehrenthal möglich sein wird , in den
mde Februar tagenden Delegationen zir erscheinen . Oi
ieil der Ärzte ist der Ansicht , daß Gras Aehrenthal a»
eukämie  leidet . Die Arzte haben der Familie

es Grafen dringend nahe gelegt , auf ihn emzuwirken
amit er die Arbeit sobald als möglich aufgibt Aus
ünen Fall erfolgt sein Rücktritt aus politischen Grün¬
en. denn Graf Aehrenthal genießt _ das vollste Ver¬
tuen des Kaisers , der sich erst m den allerletzten
'agen über den Minister in einer für diesen sehr
hmeichelhaften Weise geäußert hat.

Vom Wachtposten erschossen.
Nä Wien, 22 Januar . In der Rächt zum Sormmg

lackierten in Wien auf der Schmelz zwei Männer , wahrschein-
d, w auaeL"itertem Zustands, den Wachtposten, der vor dem
staindÄmfueWtV , und » Ä
Atronentaiche. Da der zweimalige Warnungsruf unoeacyier

adö bet Posten Feuer und verletzte seine Gegner so
chw er . daß sie bald nach ihrer Einlieferung ins Spital ihren
Verletzungen erlagen.

Opfer der Kälte in Schlesien.
M Breslau 22. Januar. Nach den bis heute vorliegenden

Meldungen sind in der vergangenen Woche \n  der Provinz
-chlesien 16 Menschen erfroren.  Beim Rodeln sind
2 Personen schwer verunglückt. 14 davon erlitten Arm- und
ieinbrüchc. _ _

«Nw-naen 22 Januär . Gestern vormittag brannten
t Miblertann " v̂? er Wohnhäuser  bis auf Len Grund
ieder Zwei Schweine sind mit vebrannt. Der Schaden
ürfte 30 0Ö0 M. übersteigen. . .

wh «aris 22 Januar . Auf der Trambahnliiiie Mischen
ille und Roubaix stießen gestern abeiid bei dichtem Nebel
lnel Maaen zusammen Der Führer des einen Wagens wurde
etötet  und " eisende mehr oder minder schwer verletzt.

wb Paris . 22. Januar . Wie aus Lille!, gemeldet . wird,
si der sozialistische Maire von Houplines. Schier seit eniigen
Maen verschwunden.  Die von ihm verwaltete Kasse des
lrbeiterkonsumvereins weist einen Fehloetrag von eiwa
0M0 Franken ans. .

wb Buenos Aires . 22. Januar . Die , aus st a n d l g en
-ifenbahner  haben beschloß en. den D -enst aufzunehmen,
alls das gesamte Personal wieder an gestellt  wird . Die
iegierung wird die Eisenbahngesellschaften ersuchen , sofort an
ie Lösung der Frage heranzutreten.

Letzte Handelsnachrichten.
— F-ruchtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 22. Januar.

Reizen hiesiger 21.90 bis 22 M., kurhessischer 21.80 bis 22 M„
toaaen' hiesiger 20 M.. Gerste. Wetterauer 22 bis 23 M„
Franken Pfälzer . Ried 22 bis 23 M., Hafer , hiesiger 20.25 bis
0 75 M'.. Mais 18 bis 1814 M. Alles per 100 Kilo.

—- Kartosfelmartt zu Frankfurt a. M. vom 22. Januar,
iartöffeln in Waggonladung 9 bis 9.50 M „ im Detail 10 bis
1 M.

LchiffZ-Nachrichten.
Lamburs -Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 313
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Ä Bulaaria « v. Boston u . Baltimore kEmend , 18. Jan.
a ' d" Ell>e. „Moltke" 18. Jan . in New Uork. — Westindien,
Mexiko. Südamerika : D- ..Elbe« hennkehrend, 17. Jan . v. Pto.
Mexiko ..Hohenstaufen", v. Santos kommend, 17. Jan . v.
Bahia ü . Teneriffa , Madeira u. Lissabon n. Hamburg.
Navarra " n. d. La Plata , 18. Jan . in Oporto. „Niederwald"

n. Westindien, 19. Jan . Cuxhaven passiert. „Rhaetia ", v.
Nordbrasilien kommend. 17. Jan . v. Lisiabon. „Westerwald"
18. Jan . v. Tampico. — Ostasien: D . „Aragonia" 17. Jan . v
Kobe n . Yokohama. „Sambia " heimkehrend, 18. Jan . in

Montag, 32. Januar 1912. Nr. 33.
Tsingtau . — VerschiedeneFahrten : D. „Altmark", v. Indien
kommend, 17. Jan . in Suez . „Fürst Bismarck, Vergnügungs¬
reise n. Zentralamerika , 18. Jan . v. New Orleans . „Fürst
Bülow" n . Indien . 18. Jan . v. Algier n. Port Said . „Perse-
polis", v. Persien kommend. 19. Jan . St . Caiharines Polin
passiert. „Persia " 17. Jan . v. Bushirc ü. Djibouti n . Hamburg.

TdegrapM8<A6i*Witterungsberlchf
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

▼©ms BL . Januar , @ Ular vormittags*
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch . 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-Richtung-Stärke.
Wetter. iß

Aenderung j Nieder*des Barom.! schlag in
V. 5—8 Uhr 24 Stunden

morgens. | mm
759,7 SW 2 Nebel

- 02
o1© 0

758,8 WSW2 bedeckt 6,5- 12,4
Hamburg. 760,1 SW 2 Nebel + 2 03- 1,4 0,5- 2,4759,2 SW3 4- 1 —0.0—0.4 0
Neufahrwassey 759,1 8803 bedeckt —5 -0,5 - 1,4 0

759,2 SO3 Dunst —11 0
762,2 OSO4 bedeckt + 3 0

Hannover . . . . . 761,2 ssw i « + 3 —0,0—0,4 0,5- 2,4
Berlin. 761.1 SW2 + 3 0,0- 0,4 0,1- 0,4
Dresden.
Breslau.

763,1 SO2 Hegen — 1 * 0

Bromberg . . . . 761,0 bedeckt - 8 -0,5 - 1,4 0
Metz . . 762,3 SSO2 Nebel 0
Frankf urt (Main) 762,2 < + 2 0
Karlsruhe (Bad.) 762,7 NNO1 -0,3
München. 764,7 02 —3 T 0
Zugspitze . . . . 526,1 W 2 wolkig — 7 0
Störnoway - . ■ 761,7 NNW2 halbbed. + 2 -0,5 - 1,4 0.5- 2,4
Maliu Head - • -
Valencia.

760,2 NNO3 bedeckt + 4 *

Seilly.Aberdeen .
755,9 05 bedeckt + 9 -0,5 - 1,4 0

Shields.
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathicu - - -
Grisnez .
Paris . - -

759,9 WKW2 bedeckt + 3 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4

Vlissingen . . . . 761.7 SW 1 bedeckt + 4 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4Helder. 760,7 SW1 + 4 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4Bodö. 767,6 02 heiter —4 0,0- 0,4Christiansund .
Skudenes.

755,4
753,6

OSO1
NW4 Regen

0.4
+ 1 —0,5—1,4

0.5- 2,4
2,6—6,4Vardö.

Skagen .Hanstholm . . . .
752,0 SW2 heiter —6 -1,5 - 2,4 0

Kopenhagen - . 757.8 NW 2 Nebel -1 0,0- 0,4 0,1- 0,4Stockholm . . . .
Hernösand . . . .

755,9
756,7

WSW 2
N4

bedeckt - 5
- 3

-0,5 - 1,4
—0,0- 0,4 0,5- 2,40

Haparanda . . . .
Wisby.

758,7
755,9

N2
SW4 Schnee — 9

—2
-0,5 - 1,4
-0,0 - 0,4 0,5- 2,4

Karlstad. 755,2 N 2 bedeckt - 8 0,0- 0,4Archangel . . . . 761,3 SOI -18 0
Petersburg • - . 762,0 SOI —8 0,0- 0.4 0
Riga . -Wilna .
Gorki.

760,8 81 -18 -0,5 - 1,4 0
762,4
764,2

Sl bedeckt
wolkenl. -14

-20
0

Warschau . . . . 761.9 Wl bedeckt —5 -0,0 - 0,4 0,6—2,4Kiew.
Wien . .

765,3 Sl heiter -18 ‘ 0
Prag . . 765,5 Nebel — 4 0,0- 0,4 0Rom . . . . . . . . . 763,7 SOI bedeckt +10 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4Florenz . 764,1 02 + 8
Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisfjord - . .

764,3 Nebel +10 12,5- 20,.

Wettervoraussage für Dienstag , 23. Januar,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal .Vereins zu Frankfurt a . M.
Weiterhin trübe , Temperatur langsam steigend, Regenfälle,

Witterungsbeoüachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

20. Januar 7 Uhr
morarens.

2 Uhr
nachm. 9 Uhr

abends. Mittel.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederächlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius)

755.4
766,3
—2,5

3,1
81

N02

1.6. Nied

755,8
766,5
+14

3,6
71

SOI

l-igste Te

756,3
767,0
-2,1

33
83

NO 2

mperatur

755,8 '
766.6
-1,3

3.3
78.3

-2,6

21. Januar 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschvrers
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius) . .

Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . .

756,5
767,4
-3,9

3,0
89
82

755,3
766,0

0,6
3,9
82

SOI

754.1
764,8

0,4
4,3
90

SOI

755,6
766,1
—0,6

3,7
87,0

Höchste Temperatur (Celsius) 0,9- Niedrigste Temperatur —5,2.
Wasserst.;ml des Rheins

am 22. Januar:
Biebrich ; Pegel : 1,82 rn gegen 1,20m am gestrigen Vormittag.
Caub. „ 2.18„  2,28 .. „
Mainz. ,» 1,04 „ „ 1,12 ,. „ „ „

WW Geschäftli ches. m/m

(KodfyttUvHHtC
Mmma,  Ämr

F101

im
Taunus.Kuranstalt Boffieim

(1/2 Stunde von Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftige,
W»rvaw. u. innere Kranke . Sommer und Winter besucht.

Prospekte durch
[ Dr. Mi Schulze-Kahieyss, Nervenarzt.

Dis Absnö-Attssabs umfaßt 12  Seiten.
Chefredakteur: SB. Sch ulte Bora Brühl.

Verantwortlich für Politik trab Handel: A. Hegsrharst,  Erbenbebn: für
Feuilleton: B. b. Nauendorf:  für Siobt mit Land: C. Nöthcrs : . für
SerichtSiaal, BermiichteS, Short und Brieflaften: C. Loeacker: für die knjeigm

und Reklamen: H. Tornaus;  sämtlich in Wiesbaden.
Drulk and Verlag der JB. SchellenbergIdjen HaFBüchdruckerei tu Wicshadea.

Sprechstunde der Wedaktiomn  biä.l Mr : in de- politischen Abtellmigvon 11 oiÄ 12 Uhk»

F101
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Mein © extra billigen Werkanfstage
für

Seiden - und Ballstoffe
dauern mir 8 Tage.

Benutzen Sie die weitem ggtijistigje Cr©leg ;eillielä zur Deckung Ihres Bedarfs für die Kall « GsLÂ OM»

Seiden- und iodewaretiaus Emil Sites , Langgasse 30.
Linoleum -

und

Tapeten-
Rests
um Platz für die neuen Waren

zu bekommen  93

unter Kostenpreisen.

Miehetsberg I. St
Bernstei n.

FSiebet
erhalten Beamte u. zahlungs-
fäh . Private

von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft :

zu reellen Preisen

auf Teilzahlung
zu unerreicht günstigen
: : Bedingungen : ;
Strengste Diskretion , kein
Kassier , d. Boten . Wagon

, ohne Firma . Versand auch
j nach auswärts . Gefl. Anfr u

f fe. 1 . Z. 51 "<an Ann .-Exp
l-E » Hreh Brasch,Fvank-
lltk fürs a 'M., Zeil 111.

- - Nutzscharrn -Gxtxakt - W®
*? " 1 der Haare der Kgl.
Hof - i ' arfrimfavritu . ( , Iw, w, IG.
«t<*s'Siri , in Nürnberg . Pränrirert.
«ctit vegetabilisch, garantiert unschädlich,

L 80 Pf. u. 1.40 Mk.
-s ».. « i-pi .NK.. Haarfärbe .NutzSl

ä 80 Pf . u. 1.4» Pik.,
cm fein den Haarwuchs stärk. Haaröl.

EchieS uns niart avfärbendes
r . arfärbe -Mittel
h 1 .40 Mk.. grost ii 2.50 Mk., dar Best¬

und Einfachste waZ es gibt. 1632
Drag. Ott « Lili e, Apotl,., Moritzstr. 12
PST 1 Bei jeder Witterung macht •«mum
die Hände blendend weiß«

Echt in Apotheker WZ» -«,.« Flora-
Tr o ge rie,Ä roJe_ä3 urgstratie5. _

(Satt Hkiskdmlsßei» 8,S"
Westendstraße 20 bei Weintraub.

Ganz - Aus verkauf
wegen Oescfiäfts-Aufgabe

ssaflielier Kristall«, lllasn.Porzellane
von

J e Eidam , Heine Burplr.1,
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen.

Vorteilhafteste Gelegenheit für Ausstattungen.
——=  Versand nach auswärts unter Garantie . =

Telephon 4418a

L.
beste hoiländ., rein ausbrennend,

grösste Heizkraft,

preiswert
sowie

sämtl. ander. Brennmaterialien
empfiehlt

Karl Kutterer Nacht,
(Ä. Severin ) ,

83 Adelheidstr. Adol'neidstr. 83.
Fer nsprech er 6537._

kLZ- 1 Waggon Orange » •’W®
eingetrosfen, Ltück von a Pf - ari,

' i Dutzend von 30 Pf » an»
Delikatrsfenhans

Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

. ' . .. . . lOLD
ildie neue!

Schokolade .!

IliDeufsdhes Fabrikat; .Beherrscht die Welf.
Säääiäüii::;

Anfertigung vonTttaskm -
Kostümen

jeder Art
zu billigsten Preisen.

Verleihen
von Dominos .

Spezialität
Karnevatshüfe\hüte.  I

Sämtliche Maskenartikel
Stoffe , Blumen , Steine,

Perlen , Besätze etc.
in grösster Auswahl.

ßersfstä Ssraef)
iq  Langgasse lg. 105

Wiener Masken - Keihanflalt,
KikÄgaff« 43 (Storchnest)«

Empfehle für
Damen u. Herren
einfache und ele-
ganttDoininos.
Kostürrre , Orden

— — u. Maske » zum
Verkauf u. Verleihen in grober Auswahl
Zivile Preise . Hochachtungsvoll

Madame Emilie älehak.

Daanenblnden
(Nassovia -Gesundheitsbinden ).

Marke gesetzl . geschützt.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Besitzen diehöehsteAufsaugungs-
fähigkeit , sind beim Tragen von
angenehmer Weiehhait und als
Schutz gegen Etkältung , sowie
zur Schonung der Wäsch # fast

unentbehrlich.
Paket k 1 Dtzd . Mk. 1.—

k 'h „ „ 0 .60.
Andere Fabrikate von 60 Pf,

an per Dtzd.
K*efestäg 'jUEKKgrür4el 31

in allen Preislagen.
— - Damenbedienung.

I¥a ssövia - Progerie
Chr. Tauber Nachfolger,

Inh . R. Petermann,
Kirchgasse SO - Fernapr. 717.

Grauer Inn. : ir - flumerhauf.
et
^2
33

ca

Derselbe bietet für meine geehrten alten und neuen Kunden eine

gam besonders enrieilbafSe KaufgeBesenheit.
Während der Dauer des Inventur -Ausverkaufs erhält jeder Käufer eines Paar Herren¬

oder Damen-Stiefel je ein Paar Sohlen und Fleck zu dem enorm billigen Preise:

Winter- Für HbSTGH 8k» mit. Konfirmandan-

Sctal,waren. p üp  ß amen  g . FK M . slieM
&Mess
L Ich unterstelle mein Warenlager von allen Arten Herren-, Damen- und Kinderschuhen diesem
iS Inventur -Ausverkauf, in welchem ich feis LM S @°/o gewähre. 63

Msinrer Sdiuhbarar PMfipp SdlÖnfßld,
25  MarKtStraSSe . Neben der HirscSi-Apoiheke. — Telephon 4283. UffcüF'k 'tS 'trilSS © 25 »

linPaarSohlenn.FleckfürDamenük.1.8®.



Ringfrek

Ruhrkshlen, M%  ^
für Z«;r1ralheiz«t»g,

Brikets , Bslg . Authracitkohlcn und Slnzündeholz
- empfiehlt zu bekannt biüigerr Preisen in niiübev-- ja

trofferren Qualitäten . > :

MenhMW Onstav Mess,
Büro : Lnissnstraße26. Teütpbsr; 2813.

Gerte 8. Werrd-AnsgaLe, 1. Blatt.

in allen Preislagen.
Jlemdcfyen, Jäckchen,

Windeln , THulfwindeln,
WickeIsdynüre, Wickeldecken, Tauf
kleideten , englische Trag kleideten.

Beffeinlagen aus wasserdidjlen Stoffen,
Minderheiten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u.TTMdcben-Wäsche,

ia Stoffe, billigfte Preise.

S. Btumenttjal &Co-
Kirdigasse 39I41. }, ^

Sehiittsetrahe

in grösster Auswahl.

Srieti Stephan
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.

IC 149

Schlittschuhe
_ Dort 68  Pf . an

EM  zu korrturrsnzlss dilligsts»»
Preise »; in größter Auswahl.

Süd-Kaufhaus, “ Äf
Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬

arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

§imon§droU„
versehen mit Streifbandu, schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Man wache einen Ber such mit unserer 1v°Pfg.-Packung.
Stets ecktu. frisch zu haben bei Li -§. Eagei , Hoft-,
August Wiiusflicit.

sruturprodutt.

Probiere »; Sie mein« verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. 8 15146

Per Pfd. Mk. 1.28 olme Glas frei Haus.

€arl Praetorhs, gieaeajtttci,
Sllbrrcht Dürerstr.» nahe den Anlagen.

P.^ efim ^ slin -Praxis,
^Vireabs»t«i»,

9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

Zahn- Operationen, sowie Plomben.
Siiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulieruagen. 71

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
ZSitte dt *3J Scliaokastem ssra meinem Hanse tu bestelltem.
Die darin befindlichen Zahnersatzstücke -wurden sämtlich in meinem

" Laboratorium augefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Inhalatoriums Taunusstr. 49.
System „Plllmosaoator “ o. R. P. a. unter ärztlicher Aufsicht.

Geöffnet: Werktags von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, Sonntags von 9—12 Uhr.
Einzig existierende reine rastlose Vergasung der bihaiations-
fliissiakeit Pulmopurgin. (Keime Dampf - Zerstäulsrang ) .

Vorzüglicher Erfolg bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane, als : Schnupfen, Kehlkopf- und
Bronchialkatarrh , Asthma, Keuchhusten der Kinder, Lungonleideu vom Lungenspitzenkatarrh
bis zur Lungentuberkulose . -- ----- Glänzende Zeugnisse erster Professoren und Aerzte. - ---------- Verkauf vom Apparaten daaeibet . iO

©allhemden
von Mk. 4°— an.

Strickwolle, Ia,
Kragen, Äragenschoner, Krawatten.
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe,Balltücher, Rodelschals billigst
Carl «9. Jbansr, Abt. Kurzwaren,
35 Bleichstraße 38, Ecke Walramstr.

Wirkungen einer Hauskur:
Die außerordentlidi wichtige und folgenschwere Nietenarheit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder , weldie dieNieren-
kanäldien verstopfen , werden herausgespült , der Etwetß-
trehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
'nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
su allen rheumatisdien und gichtischen Leiden ist , wird ab-
getrieben . Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
"Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar . Es tritt ein Wohlbefinden ein , welches früher nichtvorhanden war.
Man frage den Arzt. — Literatur versendet die Direktion derF&einliardsquelle bei Wildlingen.
In Mineralwasserhandlungen, Apothekenu.Drogerien
verlange man ausdrücklich nur Reinhardsquelle!

Hauptniederlage:
Wirth, G. nt. b. H., Mineralwässer -Engros. Tel. 67.

Mesdaderrer Tagblalt. Montag , 22 . Jamrar 1912. Nr . 35.

*

Unser ;
* *
* *

Saison -Ausverkauf

Langgasse 5.

Allein-Yerkauf der rühmlichst beka nuten

„Fortschritt -Stiefel“

beginnt Dienstag,
den 23 . Januar.

Die von uns geführten hervorragenden Qualitäten , sowie unsere
reellen Geschäftsprinzipien erübrigen jeden weiterenHinweis , daß

diesesAngebot eine wirkliche Ersparnis für unsereKunden bedeutet
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mit einem aufsehenerregend billigen Verkauf m

;ünstige Einkäufe in den letzten Wochen
der Lage , grosse Posten Banmwollwaren

Durch aussergewöhulich umfangreiche u. g
zu überraschend billigen Preisen bin ich in

für Kleider, Blusen und Morgenröcke,
noderne Streifen, Karos und türkische

. . Meter

gestreift u. kariert, gute waschechte Qualitäten, Meter

hervorragende Qualitäten, schöne klare Muster, Meter

Meterschöne gebleichte Qualitäten

für Küche u. Haushalt, grosser Gelegenheitskauf, Meter

volle Grössen, mit und ohne Rand

ÜtiüS!tüiiS2f allemeueste Muster-Auswahl,
solide waschechte Fabrikate . Meter

EIIIUKIIIIftllll!» fein-, mittel- u. starkfädig,
erstaunlich vorteilhafte Qualitäten . Meter

Metererste Fabrikate, ca. 120 cm breit, schwere kernige Qualitäten

130 cm breit, moderne Muster

ca. 160 cm breit, schon gebleichte Ware

pHül
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Obcrförstcrci Sonnenberg,
Holzverstoigeruug.

, Am Freitag , den 26. d. M., werden
»n Niedernhausen , Gasthaus „Zum
Taunus ", von vorm. 1ÜZH Uhr ad,
folgende Hölzer aus den herrschaft¬
lichen Forstorten Eselsköpfchen und
Obernhäuserwald , Distrikte 38 bis 42,
öffentlich meistbietend , versteigert:
Eiche: 4L Stämme 3. bis 5. Klasse
mit 28,12 fm, 11 rm Scheit, 16 rin
Hnüpvel, 12,40 Hdt. Wellen ; Buche:
2 Stämme 3. Kl. (Nr . 269 u. 270)
.mit 1,48 km, 4SI rm Scheit, 105 rin
Knüppel, 66,00 Hdt. Wellen,
i Das Bennholz sitzt durchweg an
(gut fahrbaren Wegen, größtenteils
>nabe der Jdsteiner Chauffee.
. Auf das Eichen-Stammholz , das
zuerst zum Ausgebot kommt, werden
-vor der Versteigerung auch schrift¬
liche oder mündliche Angebote in
einem Lose angenommen.

Bei genügender Beteiligung wird
auch ein Posten Buchen- und Eichen-
Brennholz aus dem Hellenberg aus¬
geboten werden.  F 267

Bekarmtmachrmg.
' Am Montag , den 29. d. M., vorm.
10 Uhr, wird im Hause Hartingstr . 13
im Aufträge des Unterzeichneten
Hauptzollamtes ein Spannrahmen
öffentlich meistbietend gegen bare
^Zahlung versteigert werden. F274
- Wiesbaden , den 20. Januar 1612.
, _ König!. Hauptz ollamt.

Versteigerung.
, Am Montag , den 29. d. M., nach¬
mittags %4 Uhr, sollen am  vorderen
Oekonomiegebäude der Königlichen
Badehäuser in Schlangenbad

ca. 50 Zentner alte Bleirohre,
ca. 10 Zentner altes Gußeisen,
1 Hänfen altes Zinkblech nnd
mehrere alte Türen

'gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert werden. F 292

Langenschwalbach, 19. Januar 1912.
I,_ Königliches Hochbauamt.

Verdingung.
Für die Erbauung eines Dienst¬

wohngebäudes für einen Bahnmeister
auf Bahnhof Erbenheim , sollen nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen
öffentlich vergeben werden.

Los 1: Erd -, Maurer -, Asphalt- u.
Stakerarbeiten.

LoS 3: Zimmerarbeiten.
Zeichnungen und Verdingungs¬

unterlagen sind bei dem Unterzeich¬
neten Betriebsamt einzusehen ; von

'dort können auch die Verdingungs¬
unterlagen (soweit der Vorrat reicht)
!gegen postfreie Bareinsendnng von
1.10 Mt . für Los 1 und 0.80 Mk. für
Los 3 bezogen werden.

Die Oeffnung der verschlossenen,
mit der Aufschrift „Bahnmeisterei-
Wohngebäude Erbenheim " versehenen
Angebote erfolgt am 10. Februar
d. I ., vormittags 11 Uhr, bei dem
Unterzeichneten Betriebsamte . Zu¬
schlagsfrist : 6 Wochen. F170

Wiesbaden , den 19. Januar 1912.
___ König!. Eisenbahnbetrieb samt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23. Januar 1912,

.werden folgende Gegenstände zwangs-
tveise ^gegen Barzahlung , mittags
12 Uhr, im Versteigerungslokale

Helenenstraße 24
versteigert:

1 Klavier , 1 Vertiko, Z Sofas , ein
Kleiderschran^ 1 Bücherschrank,
1 Ausziehtisch, 1 Nähtifchchen, ein
Blumentisch, 1 Grammophon mit
Blatten , 3 Nähmaschinen.
Wiesbaden , den 22. Januar 1912.

Müller , Hilfsgerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 2, 3.

Wer an den Nachlaß des am
21. November 1911 im Krankenhause
zu Dresden verstorbenen früheren
Hotelbesitzers, zuletzt Direktors der
Dampfziegelei Königstal,

Karl
etwas zu fordern hat oder verschuldet
wird aufgcfvrdert, dies bis zum
1. Februar 1912 dem Unterzeichneten
Nachlaßoerwalter anzuzcigen. F381

Rechtsanwalt Jttolly,
Wiesbaden,

Adelheidstraße SO*
Süeiclimm ^ en auf die neuen»

liis &bböh üaadüsstreit

4 % Preuss. Konsuls
iiiid Beichsanleihe

zum Emissionskurse von IOt .40 °/o
(bei Eintragung in das Staataschuld-
buch ÄO -l.8 « "/») werden bis spätestens
27. Januar 1912 proYisionsfrel ent¬
gegengenommen von

Bank -Oeschäft,
Wiesbaden * Rheinstrasse 05.

„Kunde -,Ä« chen" -Nsförrn
VW“  crstklan. Fabrikate " VI

Rpotb. ÄEi« Sinidvre , Droz . (Schloß).

MekcrnntmcuHung.
Uierprozentige Deutsche Reichs- und Preußische

konsolidierte Staatsanleihe.

Von den auf Grund
Anleihen haben übc' nommcn:

2.

— Hlnkünööcrr ' öis 1. April 1918 —
gesetzlicher Ermächtigung' setzt seitens der Finanzverwaltungey des Reichs und Preußens auszugehenden vkerprozentigsn

Die NeichSbank . die Königliche Seehandlung ( Preußische StaatSbanN . die Bank für Handel und Industrie , die Berliner Handels-Gesellschaft.
S . Bleichröder, die Commerz- und DiSconto-Bank, Delbrück Sd 'ickler& Co., die Deutsche Bank, dir Direction der Dlsconto-Gê ellfchast, die Dresdner Bank,
F . W. Krause & Co . Bau geschält, Mendelssohn & Co., die Mitteldeutsche Creditba k, dr Nationalbank für Deutschi. nd, der A. Schaaffhau.cn sche^ amverem,

.Gebrüder Schickler, sämtlich zu Berlin, sowie der Schlesische Bank-Verein zu Breslau , Sal . Oppenheim jr. & Co. zu Sein . Lazard Spener-Ellrifen und Zaeo»
S . H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens & Söhne , die Norddeutsche Bank in Hamburg, die Bereinsbank in Hamburg und M. M. Wnrourg & Co . zu
Hamburg, die Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt zu Leipzig, die Rheinische Creditbank zu Mannheim, die Bayerische Hypotheken- und Wechs-ivank und sie
Bayerische Vereinsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg, die Ostbank für Handel und Gewerbe zu Posen und dre Wurttembergische VorcinS-
bank zu Stuttgart den Nennbetrag von

Achtzig Millionen Marl MtzsaMhe,
die KSniglich « SerhandUmg ( Prenstifche Staatsbank ) und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

BierhMertZLMzig Millionen Marl Preußische Staatsanleihe,
und legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehendest Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihen werden mit vier vom Hundert
jährlich verzinst; die Zinsen werden am 2. Januar und 1. Juli bezahlt.

B e r l i n , im Januar 1912.
Rerchsbauk-Drrektkmu.n. Königliche Seehandlung(Preußische Staatsbank).
Haben st ei n. v. Grimm . von Domboi s.

1. Zeichnungen werden bis einschließlich

8.

Bedingungen.
Montag , den 2 §>. Januar d. I ., mittags 1 Uhr,

entgegengenommen bei: dem Kontor der NeichSNanptvank für Wertpapiere , der Seehandlnngö -H-Mptkaffe und der Breus .rfckenCentral»
Genoffenschaftökaffe » bei allen RetaiSvaEHattplstellen , ReichSbanrstcüen und den Reechsbanr-Srebenststte» mit Kaffenetnrichtung » du der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zwriganstattru , sowie ferner bei:

der Bank für Hansel nnd Industrie , der Berliner Handels -Gesellschaft » D. Bleichröder » der Commerz - und Disconto -Banr , Delb »üa
Schickler L Cs .» der Deutschen Bank , der Direcrion der risconta -GeseUschaft, der Dresdner Bank , F . Krause L Co. Bankgefchaft,
Mendelssohn & Co ., der Mitteldeutschen vredttbank , der Nationaldank für Deutschland , dem 21. E-Maaffhan,en fchen Bankverein und
Gevrüd -r Schickler, sämtlich zu Berlin » dem Schlesischen Bank -Verein zu „Breslau , Sal . Oppenheim ,r. LC - . MCö »n, La,ar » Speyer-
Cttissen und Jacob Z. H. L-ern zu Frankfurt a . M .» L. Behrens & Sohne , der Norddeutschen B « nk m Hamburg , der Brrein - bank
in Hamburg und M . Bl . Marburg & Co . zu Hamburg , der Allgemeinen Deutschen Brevet-Anstalt su Lerpẑ , der Rheenischen Credit
dank zu Mannheim , der Bäuerischen Hypotheken - und Wechsel ank und der Bayereschen BereinSbank zu Müeichrn, der Ostbaeek für
Hansel und Gewerbe zu Pose » und der Württembergischen Bereiersvank zu Stuttgart und bei den in Deutschland belegen in Haupt-

Di e aufgelegten Anlnhedeträgê wcrden beide ausgefertigt in Schuldverschreibungenzu 10000, 5000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinenüber vom
1. Juli d. I . laufende Zinsen.

» ^ fm*dst!ewqcn S t̂ückê dî unter Sperrung bis 15. Januar 1913 in das Reichs- oder Staatsschuldbuch ein- ) abzüglich4°/» Stückzinscn vom Einzahlungs-
zutrugen sind, 101,20 Mark für i- 100 Mark Nemnvert; tage (frühestens dem 10. Februar d. I, ) brs

i«) für alle übr-gen Stücke 101,40 Mark für je 100 Mark Nennwert. . , , . ,• ■o“**1. "- , y . „. . .„««ja *!,,.
Die Eintragung in die Schuldbüchcr erfolgt gebührenfrei. Der amtliche Schriftwechsel in Schuldbnch-Angclegenheiten erfolgt als portopflichtig«

Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherbeit von 5°/» des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solcheni nach dein̂ Taseskurfe zu, beranschlngrndcn Wi '/?
papieren zu hintcrlcgen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbankfür Wertpapiere ausgegebenenDcpo^
scheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank )^vertreten die stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überfchreßenden Lcil der geleisteten Sicherheit zu.
Zeiämungscheine sind bei allen Zeichnung-Mellen unentgeltlich zu haben. „ u
ES können aber di- Zeichnungenauch ohne Verwendung von Zelchmuigslchemen erfolgen,,und zwar brnflich mit ^ »stfndem Wortlaut.

„Auf Grund der öffentlich bekannt gemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten4 I« Reichs- bezw. Preußischen staatsame .hen
-fr - - . LV.-_..:= - ^ _ _r - ^ - —- « g Deutsche NeiÄSouleihe

Prrutz . StaatSnuleihe
«om . M.
nom . M.

*) Das Nichtzu¬
treffende ist
fortzulassen.

1913 für mich in das Reichs - oder Staatsschuldüuch

V,

5.

6.

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme
Soweit meine Zeichnung be
anlcihe auch Vreuß . Staatsar
Ich bitte um Zuteilung *) , .

von Stücken , die unter Sperrung bis 15. Januar
einzutragen sind , zum Preise von  101,20 "/-.

J ,̂ bltte ^rm̂ ZuteUun ^ )̂ . ^ ^ November  1812 der Sperre unterliegen , zum Preise von 101 ,40 '

von f ^cien ^ d. h? kciner Sperre unterliegenden Stücken , zum Preise von  101,48 °/-.
Als Sicherheit hin'erlsge ich . .. .
Solche Zeichnungsbr-efe kommen nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstcllengerichtet werden hn, .,tnSh.,sr»

Die Zuteilung erchlgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die SLuldbuch-Z -lwnungen, b°bann d^ l«mgewZeichnungen vorzugsweise
berücksichtigt werden, für welche der Zeichner sich, ohne Eintragung ins Schuldbuch, einer Sperre bis zum Io. November 191̂ Unterworten hat , im uoclgen

^ ' Anmeldungen aui bn'timmte^Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den 3ntcr "ssen.der anderen Zeichner verträglich erscheint.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 10. Februar d. I . ab jederzeit voll bezahlen, ste sind jedoch verplUistcr.

40"/- des zugeteilten Betrages am 10 Februar d. I.
2»"/° .. „ spätestens am 20. Marz d. J.
20°/» .. ,, 20. Mm d. I.
20° 20. Juni d. Z.

I " ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme mutz an derselben Stelle er»zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 1000 Mark einschließlich sind am 10. Februar d.

Isfrö die Zahlung im FalligkcitSterminĉ vcrsäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer Vertragsstrafe von 5 °/<, des fällige«
Betrages eriolgcn. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit. ^ h„„ . ..
Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom RelchSbank-Dlrektonum bezw. von der Königlichen Seehandlung
(Vreuß sche Staatsbank ) ausgestellte Jnterimsscheine, über deren Umtausch in Schuldverichrcibungen das Erforderlc ^ öffentlicĥ̂bekmntsemachtwerden w,rd.
Soweit eine Spsrrvcrflichtung eingegangen ist, werden dis Schuldverschreibungen wre auch die Jntenmsscheine den Erwerbern erst vom 15. November 1-12 ab
ausgehändigt. ' ^ ^ "

lffcichn. » . Durch-

schnell und billig besorgt. 'Anfragen an
Psstlaserk . L Wiesvadr « L.

SIE . F1429
f. Pnoatgebrauch zu kaufen gesucht. Off..
ei.  Breisang . u. U. 175 Tagbl.-Verlag'

MKKmkifckjn » neu, 48 Mk., U renladen
M ßWMttk , Schwa lbach -r Str . 5.

'Damentaschen werd. scbön rev., neue
Riemenu, aufgcfr. tzellmundstr. 86, Lad.

Wer über den Aufenthalt der
früher hier wohnhaft geweseneu
Freifrau

Johanna von Zigesar
Auskunft geben kann, wird ersucht,
dem Unterzeichneten Pfleger Nachricht
zu geben. § 381

A.Stempel, MföflßMt,
Nilolasstrafts 80. _

Weit unter Preis
kaufen Sie Herren » und Knaben»
Anzüge , MsterS, Hofe » , Joppen.
Rcugliffc 22, 1,

. .. li J
s flauen! i f

wenden sich stets an

Asslheker Massencamp
Medizmal -Drsgerie

„Sauitas ",
ManritinSstraß « 3,

neben Walhalla. 37
TelspHon 2115.
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WIESBADEN
Mauergasse 8  u . 15.

Bettfeslera '
85 , 60 , SO , 1. 25 , 1 .60 , 2 . - , 2 .60 , 2 . 75,
S .—, 8 .50 , 4 .25.

Daunen
3 . - , 4 .- , 4 .50 , 5 .50 , 7 . - .

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 8 .i»0,4 .50 , «s.—, 5,50,
Deckbetten 5.—, 8 . , 9 .—, 11.50,18 .—,
14 .—, 15 .—, 17 . , 19 . »

Jaquarddecken
und Steppdecken

von 8 . 50 , 4,50 , 5 .—, 6 . - , 7 .50 , 9 .00 etc.

Kurhaus Wiesbaden.
tittwoch . den 3 -4. lamiar L9LS , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Einziger Vortrags-Äbend
Frank mmü  Tilly Wedeklnd.

SM- 1
MetaM
5-50,n  11,
12,14,15,16,
18. 21 etc.

sing-
Betten

55,66,10 etc.

>5 V 7.0°, 8,B« 9 ß0,
lO .oo, ll. 50, 12 .0V,
13.oos igoo 9 iS .«».

etc.

n | 1 11  13 .00. 14.0°, 18.0»lolzbetten™^ n>:
Matratzen

Seegras . 6 - 5 ® » 34 etc ‘
Wolle . IS , 16 , 18 , SO , SS , SS , S 6  etc.
Kapok. 16 , 18 , 8 ©, » 5 , BO, 88 , 40 *4 » etc.
Haar rad Kosssliaar . - SS , S 6 , 4 S , 47 , SS , S 8 .
SprraBgrakvaen n . Fatentrakinen 14 , 16 , 18 , SO , S 5 .

von
Torirafifolge » Prolog zu dem Schauspiel „Erdgeist . — Lieder

aus „Vier Jahreszeiten “. — Rabbi Esra. — Lieder aus „Vier Jahreszeiten “.
Prolog und Dialog ans dem Trauerspiel „So ist das Leben1. — Prolog zu dem
Schauspiel „Die Büchse der Pandora “.

1.—4 . Reihe 4 Mk., 5.- 8. Reihe 3 Mk., 9.—14. Reihe 2 Mk., Galerie
1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert .) — Die Dämon werden gebeten, ohneHüte erscheinen zu wollen. F248

Städtische Unrverwaltiing.

Mailen läMQMaläL El
Montag , den ZT. Januar 1912,

abends 8 Uhr,

im grossen Saale der jjWasPtts &srai 6*

2. Vereins-Konzert
unter Mitwirkung von Frau Birgit Eng ©! ! , Königl. Opern¬
sängerin, von hier (Sopran) und Herrn Adolf Müller ans
Frankfurt a. M. (Bariton) und unter Leitung des Chormeisters

Herrn Königl. Kapellmeister Professor Fr ®. Mawnstaedt.
_ — _ F341

Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieder- und ßastkarten

Damers -Sckmeider - tu  SÄmeidernmeN-
Zwangs -JNKUNg.

Die Lehrlings -Prüfung beginnt Montag , den 5 . Februar
Zu melden Langgasse 24, 1, bei Obermeister Jean Fix.

Keim CSichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit dev A*siraann «hiiuaer
Idthtonthermalqnelle . Broschüre frei durch Brunnen
Verwaltung Gichtbad Assmannshauson am Rhein.
Die Trinkkur mit 50 Flaschen hat midi für das eanse
Jahr fr ei von Gichtanfällen erhalten . Dr . med . Sch . i . C.

Erhältlich in hies. Mineralw.-Handi., Apoth. n. Drogerien.

für Musik,
64 KheSnstrasse 64.

Erste lehrhrBfte.
Unter anderen:

Klavier:Professor M *»m»t » ®dt.
Gesang: Königl.HofopernsängerEchard.
Violine: Direktor Michaeli ».
Cello: Konzertmeister Mräiht.
Orgel: Organist Fetersen.
Anmeldungen tägl . Prosp. gratis.

90

5. Literarischer Abend“« Adolph Tondi
Moratagr , «len 39 . JTamiar 191S ?, präais «Ihr (Saaloffnung 7 Uhr),
im Beethoven - Honservatorimn , 4 ni «en »ir . S ( Gartenhaue ) .

Bezitations-Proßramm : Dichtungen von Gustav Falke,
a) Lyrische Dichtungen (ernste u. heitere) ; b das Epos: Do cohif! ruc SI •

Bi arten L L Hb . in der Hofbnchhandlnng von H . StaaHt,
Bahnhofstrasse 6, und abends an der Kasse. _

r Geschäftsaufgabe,
Inr Ms 15. März

Verkauf meines Gesamtlager* in

Pianos^
piHget . HS.uustsjsiel - F ’iamos.

Auf einzelne Instrumente Nachlass
bis zu

S56 Mk.
am Katalogpreis . — Fabriksgarantie

"Wenn Teilzahlung gew. kleiner Auf¬
schlag auf die Netto-Verkaufspreise.

JlSnlf 9 Schwalbacher Str. 1.
(Von 1—3 Uhr geschlossen.)

dealet MM Maerein MesWei.
Grstzer Maskenball

kr fjotel-1. Wmnl-AHkslkAk»tu kt ial|alla.
Donnerstag . 1. Februar 1912 , abends 8 n Minuten.

MaSkensterne an der Kasse Mk. 1.50  im Vorverkaufk W .. t - 8«»M*
in den Ziaarrentzeschäft-u C. <'* , «»!. Kirchgasse. Langgass- und Marktstrabe.
A. EJPromSaoSz. - anggaste 25. j . Witte » bc *«? »aönöollk bl und btt
3». Eren *, TaunuSstraize 7. Chutav Ntflkcir , Luiienftr. 0 A
Marktstraße 10, Fo . tantomat , Nhemstraße und am WchlhaNa-» utrtu*

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Borstand.

'Voranzeige.
Oes®grosse offentSiche

Preis - Maskenball
der Botel- und Eestauraut-Ängestellt©«,

arrangiert vom

Deutschen Kellner-Bund, U. Gv
(Bezirksverein Wiesbaden)

findet am 8 . Februar in sämtlichen oberen Räumen der Walhalla ,
statt . — Näheres durch Plakate und weitere Anzeigen.

Komitee.
_ —- -- -- -- -—- ■■■—»r
Haarnetze Kloster mühle

billiget ISroserUi Bache . Täglich: »' rische WafTela.

Schluss Saison -Ausverkaufs
meines

Dienstag abend.

Warenhaus Julius Bormass m.
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OflCOOH-REIHIttR ANLAGEN
SaS und
' apparate,

alten und neuen Häusern bequem
tanz Deutschland.

Allred Ms &efe , Bismarckring 25 . Telephon 747 . 1399

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In
einzurichten. Feinste Referenzen in

W. Hunger-Kimbel,
Zahn-Atelier,

lahnholstrasse G,

Teleptoi Kr. -I%ll
SiltsiÜB

von Mir . ffl.S© s»r». vorrätig ’.
A. Baer &Co., Inh. Oscar Dreyfuss

'Wellritzstrasse 51. Tel . 406.

Wir Motiven»,
naturrein,

öont Winzer-Verein in Effenheim
Masche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/> Fl . u. mehr s ‘f» Rabatt.
Friedr. Marburg,

STT- t - tt-  Weinhandlung,Tel. 2068. Aci,gaffe S. 54

Karlsruher Hof,
Friedrichstraße44.

MI Morgen Dienstag:
LMsßes Alhillchlfeß,

wozu frdl. einlabet Wilh. Höhier.

Sa Kalbfleisch,
Hals u. Haxen. Pfd . 65 Pf ., Bug-,
Brust «. Nierenbraten Pfd . 70 Pf .,
Hammelfleisch Pfd . 60 u. 80 Pf.
Straub » Ecke Seersüen - u. Bülowstr.

ZwikßelR Pfund 10 Pf.
SckwalbacherStraße 81.

O

orr
t

t

Kein Schnupfen
bei Gebrauch von

Apotheker Naseiiold ’s
ienthaborolcreme
vislfaeh erprobt »1s bestes

Vorbeugnagsmittel . I
— Per Tube 25 Pf. —

Drogerie ioebus,
Taunusstr . 25. Tel. 2007

Der F 'rasieiafeaFt
wird entfernt durch

Apotheker Msisn ’s
iH wthaaraiigsmitteL

Echt äFlnkon IMk.in der
Kfloria, - fDrogerie,  Gr . Jturgstr . 5.

Zwei BriLantrrnae 42 u. 20 Btt.
Anzusehen bei
Sckw albacher  Straße 3 », Uhrenladen.

Brillautrtug (Marquis ) IW Mk.
Änzusehen bei Frans lüerlach,
Sckwalbacher Strafe  35, llhrenl aden.

Perser Teppiche.
einige alte u. antike Stücke für
Sammler , sind von einem Privat-
Mann abreisehalber zu verk. Off . u.
K. 808 an den Tagbl .-Verlag.

Für Schuhmacher.
Sämtl . Schuhmacher-Artikel nebst
2 Masch. bill. Riehlstr . 5, Mtb . 2 r.

Pianino zu kaufen gesucht
Westendstraße 26, Part . Iks. B426

Alte ZchngehWe
teuft zu höchsten Preisen

8 ekiifer ? L " 21 ÄK-

Elegants

liontors: ns»
lranggalls 21

Druekladien
bilden einen weleniiichen Beffandfell
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähigffe Kundenkreis ilf ge«
wöhnf, gefdiafflidie Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,gefdimack«
polier Husftaffung zu empfangen.
Wir empfehlen unfere modern einge¬
richtete, mit den neuesten iedinifdien
Hilfsmitteln perfehene Buchdruckerei
zur Herstellung pon Druddadien aller
Hrt, in jeder gewünfditen Sefdmiacks«
ridifung und Husftattung. Die Prelle
find durdiaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

k.ScfielIenberg ’7  ßofbudidruckerei
Egneas?sBfficgBE25SJ^!?c5a?EEn Gegründet 1809.

Fentfpredier
6650-53.

EÄE« EgI!ri£»K2i}SSsSJI2gRe33?

18-

12/28  PS
Spsriphlltton,

Wenig gefahrener Wagen, Modell
1910/11, guter Bergsteiger, mit viel.
Zubehör , billig abzugeben. Anfragen
unter F. E. L. 927 an Rud . Masse.
Frankfu rt a. Main._F102

Lausch ' "
Drei kl. vermietete Häuser, wenig

belastet, eins nur mit 1. Hyxotb.
u. weitere ca. 18,060 Mk, Hvpoth.
sind wegen absoluter Domizil-
Veränderung gegen anderes Objekt,
aum lautliche Besitzung, sofort zu

, , vertauschen durch F58
♦ Sfp5,«*{Sr :c"a ßläcklieli,
% ftrstttfuvt a/M . , Fahrgasse 148,
% a . d. Konstablcrwache, Tel. 4641.

Rveingauer
« Ms GLsäLL - Straße 15,
Nechtsanskrulftsburcmr.

Forderungseintreibung., Bermögrnsver-
waltuuq., Arrangements u. Vertretung.

_ ^ in Konkurssacken. 111155
Alle Reparaturen an Rolläden

werden billig ausgeführt Göben-
ftraße 7. Telephon 4491. B 503

Beise dnrcfa . Kalifornien«
200  lierverragend© bunte Lichtbilder,

fies Merrn Parrtsb.
aus Eos Angelosi:

Esperanto -Deutsch,
Donnerstag , 25 . d. M., abtis, 8 1/®ühr, in der „Loge Plato“,

Friedrichstrasse 35.
Eintrittskarten l Sffi ST . der nichtnumerierte, 1 Mk . der

benumerte Platz bei den Herren : Hofbuchhändler Heb . Staadt,
Bahnhofstr. 6, Limbarth -VcBn, Kranzplafcz, und .an der Abendkasse.

JLee Mäkele , öa,oi8nscliiieider9
Kirchgassa 76 . — Telephon 1549.

Anfertigung eieg. engl. Damen4Mflme, Mäntel ete.
Während der stillen Zeit extra billig« Preise.

BBäe Früh ] ahn - Senheiten si :-::S cinsetrolffen.

Steuer -Angelegenheiten
Bilanz -Revisionen

Büeher -Revisionen
L Ä. Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Bismarekring 21 — Tel . 1998.

Bail- und Theater-Frisuren.
Tagesfrisuren mit Ondulation 1.-—
Sohampooing . 1.50

Speziaf -Damen -Salon § € HltABEB
Tel . SOSÖ . SiSrelis 1 lasse LS TTei# S©«5Ö«

+  ÜT er Ten seltwacb ©

der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und
Qesclileclitskranftdieften,

auch alte U. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilos
USaiech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring92

Knst . fär Kntur - u . elektr . lilckthetlverf ., Elektrotherapie etc.
Spreebat . Iö —SS n . 3 - 8 Uhr * iitir Wochentags . (Mäßige Preise .)

Gkli-Ielettwe
Brovuchtrrng .»ErMitteltt -rg. ,
Ehe -AffSre « » H «frats »NrrS-
künft « über Vermögen rc. au allen

Plätzen der Welt!
DiKkret 1 Größte Praxis l

Zttverläffigst l .
Detektiv-Bureau

Scharuhorststr. sa , 1. Tel. 4180.
-'ssaa

lasaar" Sum Servieren —WA
bei Gesellschaftenu. s. Festlichkeiten empf.
sich Frau Hallgarterstraße 9.

KöuiHl. Theater.
1!i  1 . Ranggalerie zu verkaufen im

Rcise-Bürs
Born & Srhoitrnfels,
„Hotel Nassau"—Tel. 68 V.

T. WhrerroLogm.
_Frl . Holb , Ncrost raße 12, 1.
Werderstr . 10 frdl . 2-Z.-W., neu herg.

(Stb .), 300 u. 310 Mk.. sof. od. sp.
Schöne3-IlNNkr-MchNMß

mit Bad und Badeofen, neuzeitlich ein-
acri chtet Scharnhorftstr. 15, 1. Et ., z.  v.

Äsrm in Mchttn gesucht.
ca. 1 Morgen groß. 81374

'il' Ilsvasr Schmidt,
_ Luxemburgstraße 5.

Itaoertrflitae>. Mm.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl , §4

An einem Privat»WerWrieil-ZiM
(Kapsllcnstr.), 3 Mal wöchcntl. nachm.,
können noch einige Kinder tcilnehmcn.
Gefl. Off, u. » . 808 an Tagbl.-Verlag.
Meth . LilH Lehmann-

Scheideman tel.
Gesangsduile u.

Privatunterridit
Eintritt jederzeit. — Sprechstund.
Dienstag und Freitag von 12  bis
1 Uhr . Kapellenstrasse 12 (3  Min.
vom Kochbrunnen ) ._

Buchhalterin,
1. Kraft , bilanzsicher, mit lang/ähr.
Praxis , sucht her 1. April Stellung.
Gefl. Offerten unter Z. 795 an den
Taabl .-Verl ag._ _ _ 1_ _Verloren
goldene Damen -Uhr, gez. innerer
Deckel Suszhcki, Sonntag zw. 4 u.
5 Uhr von Friedrichstraße 41, Elektr,
Dobheimer Linie, bis Ring , pohe
Belohnung Friedrichstraße 41._

Gold. Anhänger
mit schw. Stein , teures Andenken,
auf dem Wege Wellritzstr., Schwal-
bacher Straße verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung Rettelbcck-
straße 18, Mtb . 2 l._

Verloren worden von Marktstraße
bis Hainerweg ein grauer Feeschal.
Gegen hohe Belohnung abzugeben
Hainerweg 1. 1. Etage.

Der Herr,
welcher gestern (Sonntag ) abend
einen schwarz, schweren Ebeuholz-
stock mit filb. Griff (Krücke) im

Ratskellsr
irrtümlich mitgenommen hat. wird
gebeten, denselben am Büfett ab--
zngeben resp. umzutauscheu.

DerWslher,
schwarz, mit gelben Füßen am Samstag
abend 11 Uhr vor dem Hause Kaiser-
Friedrich-Ring 92 abhanden gekommen.
Bitte denselben sofort zurückzubringen
gegen Belohn. Kaiser-Friebr -Ring 92.  1.

— L. R. >— D. W. 450 erwartet
Dich Dienst , frühz . Rheinstr . —

Methode. Du willst fort ?? Oder
nur Geschäftsveränd. ? wend. deutl.
Nachr. Ünr ., Sorge ! Brf . f. Adr. d. K.

G. Aloffs

Metzgerei
sucht tücht. Verkäuferin z. 1. Febr. cr.
Offerten unter I . 805 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Wir suchen zu Ostern einen besah.
Jungen aus achtbarer Familie , mit
guter Schulbildung als Lehrling für
unser kaufm. Bureau.
Gebrüder Petmccky, Kgl. Hofkief.,

Druckerei und Buchgewerbe,
_L uisenplatz 3._ _ _

MmlWe KlllhWllerm
übern , die Einrichtung u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern u. verwandte
Arbeiten . Gefl . Offerten u. B. 796
an den Tagbl .-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme, die
uns beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen
zuteil geworden sind, sagen
wir Allen unseren innigsten
Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

© $lor Schärf.
Wiesbade « ,

22. Januar 1912.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer teueren Entschlafenen
sagen herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
gj*itrn Erbe , Oranienstraße 44,
Familie Rudolf Erbe.
Familie Wilh. Ue«gedmree.
Familie A«g. Gelte,
Uirtor Gelte und Kea« t.

Wiesdaderr . Wserrigee - d- ,
81. Januar 1912.

F515

Wilhclmstr, 40.
Fernruf 998.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Dmtksagnng.
Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer nun in Gott ruhenden
unvergeßlichen lieben Schwester. Schwägerin, Tante und Kustne.

früni « # PHMppinr Wagner.
sagen wir Allen unser» herzlichsten Dank, insbesondere dem Herrn
Pfarrer Bender für die trostreichen Worte am Grabe, sowie auch
herzlichen Dank für die tzielen schönen Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftra«er«d Hrnlerdliedenr«.
Sonnrnderg . den 22. Januar 1912.
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